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Sonnabend, 26 Mai. 


(Abeud⸗Ausgabt.) 


Zeilung. 


Die F. ane Zeitung“ erſcheint 


A360. 


Zelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Prenzlau, 25. Mai. Bei der heute hier 
ſtattgehabten Erſatzwahl eines Abgeordneten zum 
— Abgeordnetenhaus erhielt der bisherige 
bg. Oekonomierath Boſſelmann in Schöneberg 
freiconſ.) 226, Kreisgerichtsrath Hönemann in 
5 ermünde (Fortſchr.) 154 Stimmen; der erſtere 
iſt bunch ewählt. 0 
Brüſſel, 25. Mai. In der heutigen Kammer: 
ſitzung erklärte Finanzminiſter Malou, die neue 
Zucker convention ſei zwar dem Abſchluſſe und 
der Unterzeichnung nahe, für die nächſte Periode 
der Zuckerfabrikation würden indeß die dermalen 
8 Vorſchriften und Tarife noch maß⸗ 
gebend ſein. ? 
Seraing, 25. Mai. (fiehe Belgien.) Die 
geht der ſtrikenden Arbeiter beträgt 7000, die 
uhe iſt noch nicht vollſtändig hergeſtellt, auf 
einen Gendarm wurde mit einem Revolver 
geſchoſſen. 5 
Wien, 25. Mai. Der „Polit. Correſpondenz“ 
geht über die Kundgebung der Softas in 
Konſtantinopel die telegraphiſche Mittheilung 
zu, die Deputation derſelben habe von der Kammer 
die Abſetzung Mahmud Damat und Redif 
Paſchas verlangt, denen die Softas die Schuld 
an der Kataſtrophe von Ardahan ne hätten, 
ebenſo ſei die Erſetzung Muhktar Paſchas 
durch einen anderen Befehlshaber und die Zurück⸗ 
berufung Mithad Paſchas gefordert worden. 
Nachdem der Präſident der Kammer verſprochen, 
den Sultan unverzüglich davon u unterrichten, 
abe er die Softas beſchwichtigt, die Sitzung ge⸗ 
chloſſen und ſich zum Gro er und mit dieſem 
zum Sultan begeben. Die Folge davon ſei ge⸗ 
weſen, daß der Belagerungszuſtand verkündet 
worden und daß Damat und Redif Paſcha in ihren 
Aemtern verblieben ſeien. Die Erregtheit der Be⸗ 
völkerung ſei im Wachſen und das Eintreten 
einer revolutionären Erhebung ſei nicht 
usgeſchloſſen. — Aus Belgrad meldet das 
nämliche Blatt, die türkiſchen Truppen hätten 
mehrere Grenzpunkte am Timok beſetzt, die ſerbiſche 
2 2 — ſei ſeitens der türkiſchen Behörde geſperrt, 
Serbien habe bis zur Stunde keinen einzigen 
Soldaten an die Grenze geſchickt. N 
— Konſtantinopel, 25. Mai. Ueber die 
geſtrigen Vorgänge in der Deputirtenkammer 
wird von Seiten der Regierung Folgendes 
bekannt gegeben: Die Nachrichten von der Ein⸗ 
nahme von Ardahan hatten zahlreichen Bewohnern 
der Hauptſtadt, welche aus jener Provinz ſtammen, 
einige n eingeflößt; eine Depu⸗ 
tation derſelben fand ſich heute in der Kammer ein, 
um die Erklärung abzugeben, daß ſie zu allen 
Opfern bereit wären, daß ſie aber gleichzeitig auf 
die Lage der Armee in Kleinaſien die ernſte Auf⸗ 
merkſamkeit der Kammer lenken müßten. Nachdem 
die Kammer die Deputation angehört und Act von 
deren politiſchen Geſinnungen genommen hatte, 
wurde derſelben begreiflich gemacht, daß die 
Regierung nichts vernachläſſigen würde, um ſich 
auf der Höhe der Situation zu zeigen und daß 
die Armee der Gegenſtand der ernſteſten . 
Sr. Maj. und feiner Regierung ſei. Der beſte 
Dienſt, welcher in dieſem Augenblicke dem Vater⸗ 
lande geleiſtet werden könne, beſtände darin, volles 
Vertrauen in die Hingebung und Selbſtverleug⸗ 
nung der officiellen und verantwortlichen Vertreter 
der Regierung‘ und der Nation zu zeigen. Nach⸗ 


dem dieſe Antwort ertheilt war, jogen ſich die 
Deputa on und das zahlreiche Publikum, welches 
dieſelbe bis an die Pforten des Sitzungsſaales be⸗ 


leitet hatte, zurück unter dem Rufe: „Es lebe 
Be Maj. der Sultan.“ 


’  Bamig, 26. Mai. 
Für das Zuſtandekommen eines neuen 
Handelsvertrages mit Oeſterreich⸗Ungarn 
nd ſeit geſtern wieder bei Weitem günſtigere 
Chancen eingetreten. Unſer Berliner ACorre⸗ 
pondent ſchreibt uns von geſtern Abend: „Die 
Ber entſchiedene Stellung, welche die Reichsregie⸗ 
rung in den Verhandlungen eingenommen hat, iſt 
nicht ohne Folgen geblieben. In Wien hatte man 
erſichtlich auf größere Nachgiebigkeit der deutſchen 
Negierung gerechnet und die Surüberufung der 
diesſeitigen Bevollmächtigten nicht erwartet. Dies⸗ 
ſeits war nach derſelben fein, weiterer Schritt ge⸗ 
‘han worden, ja man fah die Unterhandlungen als 
abgebrochen an; affe hat gie letzte Anweſenheit 
des Gran Andraf 1 7 Wien einen Umſchwung 
in den ö —chiſchen Anſchauungen herbeigeführt. 
Es si fenvem eine lebhafte Forreſpondenz über 
die Angelegenheiten des 5 aka zwiſchen 
Berlin un Wien ſtattgefunden und es find von 
dort ſo en zegenkommende Schri te zur Wieder: 
Aufnahm: der Verhandlungen gethan 
worden, idaß man ſich heute zu derſelben 
entſchloſſe“ hat. Die diesſatigen Bevoll⸗ 
mächtigen werden am 4. Oger 5. Juni nach 
Wien zurſckreiſen. In kein Weiſe wird man 
auf eine in weiterem Umfange ls bisher gezeigte 
Nachgiebigkeit ſeitens der deut g hen Regierung zu 
rechnen hahn, wohl aber hege ich, daß den 
n gelaſſen werden ſoll, auf die 
bereits getrefenen, von mir bereits erwähnten 
Vereinbarungn des Bundesrathes hinzuweiſen, 
welche ſich af Abänderungen des Zollrarifes für 
den Fall de“ lichen ſtandekommens eines Handels⸗ 
vertrages mit O eſterr eich beziehen. Oeſterreich hat 
ch le 


fi haft baüht, hier darzuthun, ein wie großes 


ei allen Raiſerlichen Poſtanſtalten des 
Petitzeile ober deren Raum 20 2. 
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Gewicht feine Regierung auf das Zuſtandekommen 
des Vertrages lege. Der öſterreichiſche Botſchafter 
Graf Karolyi hat ſich beſonders dafür intereſſirt 
und noch heute in dieſer Beziehung Beſprechungen 
auf dem auswärtigen Amt gehabt.“ 

Auch die „N.⸗L. C.“ ſpricht ſich heute über das 
Zuſtandekommen eines neuen Vertrages ziemlich 
optimiſtiſch aus, ſie bezeichnet die Nachricht als 
unrichtig, daß es höchſtens zu einem Handelsvertrage 
ohne Tarifvertrag kommen werde. Sie ſchreibt 
ferner über die egen „Die deutſcherſeits 
angeregten Herabſetzungen von Tarifpoſitionen 
ſcheinen freilich auf Widerſtand zu ſtoßen. Es iſt 
ja kein Geheimniß, daß in Oeſterreich die ſchutz⸗ 
zöllneriſche Richtung von großem ide iſt. Wie 
es ſcheint, wird von der deutſchen Regierung der 
Gedanke erwogen, einzelne Poſitionen, welche 
Gegenſtände der indirecten Beſteuerung find, 
wie z. B. Wein, aus dem Tarif auszuſchließen. 
Wenn berichtet worden iſt, daß die öſterreichiſche 
Zuckerexportprämie einen ſtarken Stein des 
Anſtoßes für die Verhandlungen bilde, ſo halten 
wir das nicht für wahrſcheinlich; denn dieſe 
thatſächlich allerdings vorhandene Prämie er⸗ 
giebt ſich nicht etwa aus einer Differenz 
zwiſchen der inneren Steuer und dem Zoll, ſondern 


aus einer ſyſtematiſchen Defraudation, gegen welche 
auf dem Wege internationaler Verträge ſchwerlich 
etwas ausgerichtet werden könnte. Das Verbot 


der Defraudation würde ſicherlich nicht wirkſamer 
werden, wenn man es aus dem öſterreichiſchen 
Strafgeſetzbuch in den Zollertrag übertrüge. Zu 
erheblichen Schwierigkeiten ſcheint aber der Ver⸗ 
R Anlaß zu geben. Bekanntlich 
iſt derſelbe namentlich ſeit der Vereinigung Elſaß⸗ 
e mit Deutſchland ein Gegenſtand leb⸗ 
hafter Klage ſeitens der öſterreichiſchen Drucker 
u. ſ. w., und es ſcheint, daß die Wiener Regierung 
in Folge deſſen die gänzliche Zollfreiheit des Verede⸗ 
lungsverkehrs nicht fortbeſtehen laſſen will, ſondern 
eine Appeturſteuer in Vorſchlag gebracht hat.“ 
Am meiſten würde die ſchutzzöllneriſche 
Richtung das definitive Scheitern der Verhand⸗ 
lungen mit Freude begrüßen; ſie will bekanntlich 
einſtweilen am liebſten gar keinen Vertrag, zum 
mindeſten aber keinen vereinbarten Zolltarif. Sie 
entſpricht indeß damit durchaus nicht den Wünſchen 
der deutſchen Handelskammern, deren Votum 
doch ſicherlich in dieſen Dingen, wenn auch nicht 
das allein maßgebende, ſo doch ein höchſt beachtens⸗ 
werthes Gewicht beanſpruchen darf. Aus der vor 
Jahresfriſt vom deutſchen Handelsvertrag veröffent⸗ 
lichten Zuſammenſtellung der Gutachten der Handels⸗ 
kammern u. ſ. w. über Erneuerung der Handels⸗ 
verträge iſt zu erſehen, daß keine einzige Kammer 


ſich gegen den Abſchluß neuer Handels⸗ 
verträge ausgeſprochen hat. Außerdem hat der 
Handelstag aus den Gutachten die An⸗ 


ſchauung gewonnen, daß man ſich nahezu 
allſeitig mit den Handelsverträgen auch Tarif⸗ 
verträge verbunden denkt, vielleich auf letztere ſo⸗ 
ar den Schwerpunkt legt. Eine Anzahl von 

ammern verlangt ausdrücklich, daß die neu ab⸗ 
zuſchließenden Handelsverträge auf eine beträchtliche 
Reihe von Jahren ab eſcloſſen werden, und daß 
innerhalb der Abſchlußperiode möglichſt wenig 
Aenderungen des einheimiſchen Tarifs eintreten 
möchten, „damit Handel und Induſtrie in ihren 
Calculationen nicht geſtört würden.“ Dieſer Grund 
gegen den fog. autonomen Tarif iſt von durch⸗ 
ſchlagender Bedeutung. Der autonome Tarif 
würde zur Folge haben, daß ſich die Zollkämpfe 
im Reichstage alljährlich erneuerten, und das 
wirthſchaftliche Leben müßte unter ſolch permanenter 
Unſicherheit und Beunruhigung ſchwer leiden. Wer 
dies vermieden wiſſen will kann nur wünſchen, 
daß die Verhandlungen mit Oeſterreich zum Ab⸗ 
ſchluß eines neuen Vertrags führen. 

Nach einem Privattelegramm der „Hamburger 
Nachrichten“ hat eine Anzahl angeſehener Polen 
aus dem Warſchauer Gouvernement eine Adreſſe 
an den Papſt gerichtet, welche gegen das Vers 
fahren der Curie, eine Verſtändigung zwiſchen 
Polen und Rußland zu erſchweren, proteitirt 
und die Bemühungen der Weſtmächte und Roms 
kritiſirt, welche darauf ausgingen, die Polen zu 
Actionen zu ermuntern, die eine Verſchlimme⸗ 
tung der Lage der Polen herbeiführen müßten, 

Ueber die bereits gemeldete Bewegung der 
Softas in Konſtantinopel bringt das „Neue 
Wiener Tagebl.“ eine Darſtellung mit dem Hinzu⸗ 
fügen, daß der Sultan in Folge der drohenden 
Demonſtration der Softas ſeine Wohnung auf der 
aſiatiſchen Seite des Bosporus aufgeſchlagen 
habe. Viele Chriſten verlaſſen die Stadt. Die 
Bewegung, über welche die obigen Tel. Nachrichten 
noch Näheres bringen, wird nicht ohne Einfluß 
auf den Gang der Kriegsereigniſſe ſein. Doch 
darf dieſer Einfluß nicht gerade ein für die Türken 
nachtheiliger ſein. Wir erinnern daran, daß nach 
den Palaſtrevolutionen und Sultanwechſeln des 
1 75 Jahres die Politik und auch die Kriegs⸗ 
führung gegen Serbien ein weit entſchiedeneres 
Gepräge erhielt. Eine Bewegung, welche Midhat 
Paſcha wieder an die Spitze brächte, könnte dies 
auf's Neue bewirken. 

Der „Köln. Ztg.“ berichtet ein Peſter Corre⸗ 
ſpondet über ein intereſſantes Geſpräch „mit einer 
Perſönlichkeit, die in Wiener Hofkreiſen eine 
hervorragende Stellung einnimmt“. Aus den 
Worten dieſer Perſönlichkeit ging hervor, daß in 
den „maßgebenden“ Hoftreiſen olympiſche Ruhe 
und Sicherheit herrſcht. Das Toben der nationalen 


gu 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Bepelungen 
„und Auslandes angenommen. — uartal 4,50 K, durch die 
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Leidenſchaften in Peſth, Prag und Agram bereitet 
den „hohen“ Herren nur wenig Sorge. Weiter 
lautet der Bericht: „Man hat,“ ſagte mir mein 
Gewährsmann, „an maßgebender Stelle klare Ziele 
vor Augen, man weiß, was man will 
und beſitzt Garantien dafür, daß die Mittel, 
die Br Erreichung der Br ragen Ziele ange: 
wendet werden ſollen, auf die Unterſtützung der 
deutſchen Regierung rechnen können. Die 
ungariſchen Blätter jagen Hirngeſpinnſten nach, 
wenn ſie von einer Parallel⸗Action faſeln oder 
wenn ſie die Beſetzung Bosniens und der 
Herzegowina buch öſterreichiſche Truppen als 
erſten Schritt zur Annexion dieſer Provinzen be⸗ 
fürchten. Niemand kann heute im Voraus be⸗ 
ſtimmen, ob Bosnien von uns beſetzt werden wird 
oder nicht; das hängt einzig und allein von den 
eventuellen Erfolgen und der Haltung der Auf⸗ 
ſtändiſchen ab; jedoch niemals wird Oeſterreich in 
Bosnien einmarſchiren, damit es ein „Pfand 
gegen Rußland“ beſitze. Wenn wir unſere Ziele 
erreichen, ſo wird auch Bosnien in die Macht⸗ 
ſphäre der Monarchie von ſelbſt hineinfallen, ohne 
daß man es im vorhinein zu beſetzen braucht. 
Eben ſo unvernünftig iſt das Drängen der Ungarn, 
Serbien zu beſetzen, damit Rußland in ſeinem 
Vormarſche nach der Bulgarei aufgehalten 
werde und fi mit der ſerbiſchen Armee (!) 
nicht vereinigen könne; letztere exiſtirt nicht, 
und Rußland kann über Niſch nach der 
Bulgarei gelangen, ohne Serbien zu berühren. 
Wollte man die Feſtſetzung Rußlands in Bul⸗ 
garien verhindern, ſo beſäße man weit wirkſamere 
Mittel dazu, als die Beſetzung Serbiens.“ Auf 
meine Frage, weshalb man ſich ſcheue, die „klaren 
Ziele“ der maßgebenden Kreiſe den Völkern der 
Monarchie e wurde mir erwidert, daß 
man vorerſt die . des Krieges abwarten 
müſſe, denn nur dann könne man über Dinge 
ſprechen, die mit dieſen Ergebniſſen zuſammen⸗ 
hängen. „Jedenfalls“, ſchloß mein Gewährsmann, 
„werden wir nach dem Kriege eine Ab rechn un 

mit Rußland here wo es ſich hauptsächlich 
um unſere Machtſphäre an der unteren Donau 
und um unſere wirthſchaftlichen Intereſſen handeln 
wird, die mit jenen Deutſchlands identiſch ſind, 
denn die Donau iſt auch ein deutſcher Strom und 
muß es auch bleiben.“ Und — fragte ich — wenn 
das fiegreihe Rußland von der „Abrechnung“ nichts 
hören will? „Nun“, war die Antwort, „dann 
werden wir den Krieg führen gegen Rußland, 
aber nicht am Timok, ſondern an der Weichſel. 


Deutſchland. 

A Berlin, 25. Mai. Das Panzer⸗ 
geſchwader der deutſchen Flotte, welches beſtimmt 
iſt, nach dem Mittelländiſchen Meer abzuſegeln, 
hat einen Befehl zum Auslaufen noch immer nicht 
erhalten. Dagegen hört man, daß eine Anzahl 
kleinerer Kriegsſchiffe — nicht Panzerſchiffe 
— welche ſich jetzt in fremden Gewäſſern befinden, 
zurückberufen worden ſind, und zwar zu dem 
Zwecke, in das Aegäiſche Meer geſendet zu 
werden und dort Aufſtellung zu nehmen. Man 
iſt nämlich hier nach Proelamirung des Religions⸗ 
krieges von Seiten der Türken und in Folge der aufs 
ſtändiſchen Bewegungen, welche die letzteren mehrfach 
angeſchürt haben, namentlich für den Fall von 
Mißerfolgen der türkiſchen Waffen, nicht ohne Be⸗ 
ſorgniß vor Ausbrüchen des Fanatismus, welche 
Perſon und Eigenthum deutſcher und ruſſiſcher 
Unterthanen in der Türkei leicht gefährden könnte. 
Die Zahl der deutſchen Schiffe zum Schutze der⸗ 
ſelben dürfte ſich auf 11 oder 12 belaufen. — Die 
Angelegenheit wegen Errichtung eines allge⸗ 
meinen Polytechnikums wird ganz entſchieden 
bis zur nächſten Landtagsſeſſion ſoweit gefördert 
werden, um endlich zum Abſchluß zu gelangen. 
Bekanntlich hat der Finanzminiſter die Koſten⸗ 
anſchläge bisher als zu hoch bemängelt. Die An⸗ 
ſicht, daß der Plan zur Erbauung eines Polytech⸗ 
nikums durch den Bau einer Bergakademie, einer 
landwirthſchaftlichen Lehranſtalt und eines geolo⸗ 
gden Landesinſtituts aufgegeben, oder auch nur 

eeinträchtigt ſei, iſt durchaus irrthümlich. — Es 
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß Fürſt Bismarck, 
wie das auch in früheren Jahren bereits geſchah, 
mit dem Kaiſer vor deſſen Abreiſe nach Gaſtein in 
Süddeutſchland noch einmal zuſammentrifft. 

— Wie der hieſigen „Volks Ztg.“ mitgetheilt 
wird, iſt das Comité für den Bau einer Eiſen⸗ 
bahn von Berlin nach Kiel wieder in 
Thätigkeit getreten; daſſelbe hat beim Handels⸗ 
miniſter um die Genehmigung eines nunmehr in 
beſchränkterem Umfange auszuführenden Unter⸗ 
nehmens nachgeſucht. Die projectirte Bahn ſoll 
zur Erſparung eines Bahnhofs in Berlin eine 
Station an der Berliner Nordbahn Ta Ausgangs⸗ 
punkt nehmen, und von da über Kremmen, Neu⸗ 
Ruppin, Wittſtock, Meyenburg, Parchim und 
Kriwitz nur bis Schwerin geführt werden, von wo 
bexeits eine Bahnlinie nach Lübeck und von da 
nach Kiel beſteht. Das Comité beabſichtigt dieſe 
Bahn zwar als Vollbahn zu bauen, den Betrieb 
aber vorläufig nur nach Weiſe des Betriebs einer 
Seeundärbahn einzurichten. 

— Die Eröffnung des Verkehrs der Berliner 
Nordbahn wird zum 1. Juli d. J. beabſichtigt. 
In Betreff der Vertheilung der Ober⸗ 
landesgerichte in der preußiſchen Monarchie ver⸗ 
lautet, daß im Allgemeinen jede Provinz nur ein 
Oberlandesgericht erhalten wird und daß daſſelbe 
in den meiſten Fällen ſeinen Sitz in der Provin⸗ 


werden in der Expedition 
Poſt bezogen 5 4 — 
e au alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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zial⸗Hauptſtadt haben fol, ausgenommen Weſt⸗ 
preußen, wo das Gericht wie bisher in Marien⸗ 
werder verbleibt, und Weſtfalen, wo das Gericht 
ſeinen Ei in Hamm erhält. Für Heſſen⸗Naſſau 
ſind zwei Oberlandesgerichte in Ausſicht genommen, 
das eine in Kaſſel für den dortigen Regierungs⸗ 
bezirk, das andere in Frankfurt 
bisherigen Appellationsbezirk Wiesbaden, die hohen⸗ 
zollernſchen Lande und den Bezirk des Juſtizſenats 
zu Ehrenbreitſtein. 

— Oberregierungsrath Otto in Bromberg, 
der wegen Beförderung fein Mandat zum Ab ge⸗ 
ordnetenhauſe hatte niederlegen müfjen, iſt im 
22. E Wahlkreiſe einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. 

onn, 24. Mai. Geſtern fand hier die vierte 
Synode der altkatholiſchen Gemeinde ſtatt. 27 
Geiſtliche waren anweſend; 70 Laien, deren Legi⸗ 
timation unbeanſtandet war. Die Legitimation des 
Domherrn Suczsynski, der als Laien⸗Abgeordneter 
der Gemeinde Königsberg erſchien, wurde bean⸗ 
ſtandet. Der General⸗Vicar Reuſch Ei ſo⸗ 
dann im Auftrage der Sydonal⸗Repräſentanz den 
Bericht über das abgelaufene Jahr. Nach dem⸗ 
ſelben giebt es in 1 5 35 Gemeinden mit 
6510 ſelbſtſtändigen Männern, in Baden 44 Ge⸗ 
meinden mit 5760 ſelbſtſtändigen Männern, in Heſſen 
5 Gemeinden mit 373 ſelbſtſtändigen Männern, in 
Baiern 34 Gemeinden mit 3716 ſelbſtſtändigen 
Männern, in Oldenburg 2 Gemeinden mit 104 ſelbſt⸗ 
ſtändigen Männern, in Würtemberg 1 Gemeinde 
mit 94 ſelbſtſtändigen Männern. Allenthalben zeigte 
ſich ein größerer oder geringerer Zuwachs in den 
Gemeinden, nur in Baiern wegen beſonderer Ur⸗ 
ſachen eine kleine Abnahme. 56 Geiſtliche wirken 
in der Seelſorge. Ein Antrag der Wiesbadener 
Gemeinde, zu geſtatten, daß, wo wegen Mangels 
an Geiſtlichen ſonſt kein Gottesdienſt ſtattfinden 
könnte, mit Erlaubniß des Biſchofs von einem Laien 
ein Nothgottesdienſt gehalten werden dürfe, wurde 
angenommen. Ein Antrag auf einheitliche Ordnung 
der Feiertage wurde wegen der Verſchiedenheit der 
dies eüglihen Praxis in den verſchiedenen Landes⸗ 
theilen abgelehnt, aber empfohlen, daß man in den 
einzelnen Ländern und Provinzen ſich über dieſen 
Gegenſtand verſtändigen möge. i 

Baden-Baden, 25. Mai. Prinz Karl 
und Prinzeſſin Eliſabeth von Preußen ſind heute 
Nachmittag hier eingetroffen und gedenken bis 
Sonntag fen bier zu verweilen. 

Kiſſingen, 25. Mai. Der Reichskanzler 
Fürſt Bismarck iſt mit ſeiner Gemahlin, ſeiner 
Tochter und ſeinem Sohne Herbert heute früh 
7 Uhr 40 Minuten hier eingetroffen. Auf dem 
Bahnhofe wurde der Fürſt von einer großen 
Menſchenmenge enthuſiaſtiſch begrüßt. Der Fürſt 
hat ſein Abſteigequartier in der oberen Saline ge⸗ 


nommen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 23. Mai. Längs der ganzen Maroſch⸗ 
Linie im Cſanader Comitat herrſcht Ueber⸗ 
ſchwemmungsgefahr. Die Städte Mako und 
Nagylak, die Dörfer Kövegy und Ujteny ſind nach 
einer Meldung des Peſter Lloyd am meiſten be⸗ 
droht. Allerorten ertönt die Sturmglocke, Alles 
arbeitet vereint an der Rettung der Habe. Das 
Waſſer ſteigt noch fortwährend, auch die Temes iſt 
ausgetreten. Die Vorſtadt Temes var's iſt über⸗ 
ſchwemmt. Troſtlos lauten die Berichte von der 
Siebenbürger Bahn; der Verkehr wurde auf allen 
Linien eingeſtellt. 

Schweiz. 


Bern, 22. Mai. In der geſtrigen zweiten 
Sitzung des zu Neuenburg verſammelten ſchwei⸗ 
zeriſchen „Arbeiter⸗Congreſſes“ iſt es zum 
Schluſſe noch ſehr lebhaft zugegangen. Es handelte 
ih um die Betheiligung an dem nächſten in Brüfjel 
ſtattfindenden „internationalen Arbeiter⸗Con⸗ 
reſſe“. Während die Delegirten des „Schweizeriſchen 
rbeiterbundes“, getreu deſſen internationalem 
Charakter, ſich in großer Mehrheit für die Be⸗ 
ſchickung dieſes Congreſſes ausſprachen, wollten 
die des „Grütli⸗Vereins“ ihren rein vaterländiſchen 
e m untreu werden und fomit von 
einer ſolchen Betheilung nichts wiſſen. Da fie 
wußten, daß ihre Stimmabgabe bei der Abſtimmung 
über den betreffenden Antrag nicht durchdringen 
würde, enthielten ſie f derſelben gänzlich, 
in Folge deſſen die Beſchickung mit 43 gegen 
15 Stimmen beſchloſſen wurde. Vorher über⸗ 
gab der Congreß die Ausarbeitung des Pro⸗ 
ramms für die „Socialiſtiſche Partei“, deren 
rganiſation in der vorgeſtrigen Sitzung 
zum Beſchluß erhoben war, der zu dieſem Zwecke 
ernannten „gemeinſamen Commiſſion“, und trat den 
Reſolutionen zu Gunſten des neuen Bundesgeſetzes 
betreffend die Arbeit in den Fabriken bei, cle 
die am vorletzten Sonntag in Zürich abgehaltene 
Arbeiterverſammlung gefaßt hat. Die Nichthe⸗ 
theiligung des „Grütli⸗Vereins“ am internationalen 
Arbeiter⸗Congreſſe in Brüſſel dürfte feine Trennung 
vom „Schweizer Arbeiterbund“ beſiegelt haben. — 
Eine in Genf abgehaltene Volksverſammlung ent⸗ 
ſchied ſich faſt einſtimmig, nächſten Sonntag die 
Frage der Geſammtreviſion der Genfer Gantons- 
verfaſſung zu verneinen. Die ungünſtigen Zeit: 
verhältniſſe, die unklare politiſche hf in Frank⸗ 
reich und die kriegeriſchen Ereigniſſe im 
waren die Hauptgründe dieſes Beſchluſſes 
Die Direction der Gotthardt⸗Bahn 
macht bekannt, daß die Situation der Bahn bis 
zu dem für die Reſteinzahlung der vierten Rate 


rient 


der Actien anberaumten Endtermin nicht geklärt 


able für den 


fein werde, und dieſer Termin wird daher auf den heftiger Regengüſſe in den Bergen find die Flüſſe 
ausgetreten, in reißende Ströme verwandelt und 
bedrohen viele Brücken; der Geſundheitszuſtand bei 
der Armee iſt 
von der Kau 
Abtheilung von Suchum Kaleh war, nachdem ſie 
eine Poſition vor Zebelda, neben der Ortſchaft 
Olgin, genommen hatte, durch die aufſtändiſche 
Bevölkerung der Umgebung von Suchum Kaleh 
abgeſchnitten; jedoch iſt die Verbindung mit derſelben 
heute wieder hergeſtellt. Sie behauptet die beſetzten 
Poſitionen und hatte einige erfolgreiche Treffer mit 
dem Feinde, welcher die Ruinen von Suchum Kaleh 
beſetzt hält. Eine dieſer Abtheilung zugeſandte Ver⸗ 


31. Dezember d. J. hinausgeſchoben. Mit Rück⸗ 
ſicht hierauf iſt zu erwähnen, daß ernſtliche Beſorg⸗ 
niſſe in Betreff eines günſtigen Verlaufs der zum 
28. d. Mts. bevorſtehenden Conferenz der bethei⸗ 
ligten Regierungen gehegt werden. Man zweifelt 
an einer Verſtändigung um ſo mehr, als nach den 
Anſchlägen der Sachverſtändigen es ſich um eine 
Summe von 102 Millionen Francs handelt, die 
ur Vollendung des Baues nachzuſchießen wäre. 
Im ünſtigſten Falle ließe dieſer Betrag ſich auf 
80 Millionen Fres. reduciren. Als einziger Aus⸗ 
weg wird noch die . von Prioritäts⸗Obli⸗ 
gationen angeſehen. ommt die Verſtändigung 
nicht zu Stande, ſo verfällt das Unternehmen der 
Liquidation, an welche allerdings von verſchiedenen 
Seiten die Hoffnung geknüpft wird, daß es dann 
erſt möglich wäre, ordentliche und geregelte Ver⸗ 
hältniſſe zu ſchaffen, die zu einem guten Ziele führen 
könnten. 
. Frankreich. 

Paris, 24. Mai. Der „Moniteur“ demen⸗ 
tirt nicht blos das Gerücht von der Entlaſſung des 
Herzogs Decazes, ſondern erklärt auch die Nach⸗ 
richt des „Temps“, daß ſich der Herzog Decazes 
von allen Berathungen der Miniſter, welche nicht 
auswärtige Fragen beträfen, fern halte, für unbe⸗ 
gründet. Wahr ſei, daß ſich der Herzog Decazes, 
wie unter dem früheren Cabinet, hauptſächlich mit 
den wichtigen Fragen ſeines Reſſorts und erſt in 
mes Linie mit der innern Politik beſchäftige. — 

10 einer heute aus Cayenne hier eingetroffenen 
Nachricht iſt der Sohn des Botſchafters von 
Gontaut Biron, der Marineoffizier war und 
als Adjutant des dortigen Gouverneurs fungirte, 
plötzlich geſtorben. 

Belgien. 

Seraing, 24. Mai. Der vor einigen Tagen 
hier ausgebrochene theilweiſe Strike von Kohlen⸗ 
grubenarbeitern hat einen beunruhigenden 
Charakter angenommen, ſo daß die Hierherſendung 
von ſtärkeren Militärabtheilungen für nothwendig 
erachtet wurde. Die von den Ruheſtörern ge⸗ 
ſperrten Straßen wurden heute durch Reiter ge⸗ 
räumt, wobei mehrere Verwundungen vorkamen. 
Mehrere Perſonen ſind verhaftet worden. 

5 Spanien. 

Madrid, 24. Mai. In der vergangenen 
Nacht fand die Verhaftung mehrerer benen 
ſtatt, die ſich einer cantonaliſtiſchen Ver⸗ 
ſchwörung verdächtig gemacht hatten Dieſelben 
wurden mit den in Beschlag enommenen Beweis⸗ 
ſtücken, aus denen ſich ihre 
bald den Gerichten überwieſen. „T. 

Madrid, 25. Mai. Der Miniſter des Innern 
hat anläßlich der in der Nacht zum Donnerſtag 
vorgenommenen Verhaftungen eine Belannt- 
machung publicirt, in welcher mitgetheilt wird, die 
Offered habe einige auf halben Sold geſetzte 
Offiziere verhaften laſſen. Dieſelben ſeien ange⸗ 
klagt, Verf 1 gegen die öffentliche 
Ruhe e zu haben. Letztere ſei indeſſen 
nicht get rt worden. Verſchiedenen Unteroffizieren 
ſeien Anerbietungen gemacht worden, ſich an dem 
Complot zu betheiligen. Dieſelben hätten aber in 
Folge deſſen von dem on 45 Anzeige gemacht. 

a 


n 5 

London, 24. Mai. Die Herzogin von Edin⸗ 
urg iſt nach dem Continent abgereiſt. (W. T.) 
5 Türkei. 


Konſtantinopel, 24. Mai. Zur Deckung 
der Kriegskoſten iſt die Hammelſteuer verdoppelt 
worden. — 
ſpondenz von Privatperſonen zwiſchen der Türkei 
und europäiſchen Stationen iſt fortan nur der 
Gebrauch der türkiſchen Sprache geſtattet. 

Rumänien. 

Bukareſt, 25. Mai. Von der Regierung 
wird eine Vorlage vorbereitet, wonach Staats⸗ 
papiergeld eingeführt und ein Verkauf von Do⸗ 
mänialgütern bis zum Betrage von 30 Millionen 
in's Werk geſetzt werden ſoll. Dieſer Betrag ſoll 
in auf den Inhaber lautenden Schatzbons bis zum 
Minimalbetrage von 5 Fr. herab emittirt werden, 


chuld ergiebt, als⸗ 
W. T 


die Bons ſollen in ihrem Nominalwerthe zum Anz fi 


kauf von Domänialgütern, die zur Garantie der 

Schatzbons⸗Emiſſion dienen, verwendet werden 

können. W. T. 
Aegypten. 

Kairo, 24 Mai. Prinz Haſſan hat ſich mit 
einem Generalſtab heute nach Alexandrien bege⸗ 
en, von wo das egyptiſche Contingent wahrſchein⸗ 
lich morgen nach Konſtantinopel abgehen wird. 


Nachrichten vom Kriegsſchauplatz. 

* Ein Berichterftatter der „Preſſe“ ſchreibt aus 
Bukareſt: Vom ruſſiſchen Lager bei Bancaſa 
war ſo oft die Rede von ſeiner Größe, Aus⸗ 
dehnung 2c. ꝛc., daß ich endlich den Beſchluß faßte, 
es ſelbit zu ſehen. Ich fuhr hinaus und hatte 
Mühe, das Lager zu finden. Von den angeblichen 
60 000 Mann waren de facto nur 600 Mann da 
— ein Regiment Koſaken, die ihre Piken und 
Pferde in fünf Reihen in dem Dorfe ſtehen hatten, 
die „großen Fouragevorräthe“ beſtanden in fünf 

roßen Heuſchobern — und das war Alles! Natür⸗ 

f behelligte mich Niemand, dies Lager genau zu 
beſichtigen und die „Stellungen“ der Ruſſen nach 
allen Richtungen in Augenſchein zu nehmen. Meine 
Neugierde war bald befriedigt. 

Jaſſy, 24. Mai. Der Verkehr auf der Eiſen⸗ 
bahn nach Plojeſchti iſt wiederhergeſtellt. 

Konſtantinopel, 24. Mai. Nach einer 
Depeſche aus Hirſova hat zwiſchen ruſſiſchen 
Batterien und den Donau aufwärts gehenden 
türkiſchen Kanonenbooten ein Geſchützkampf 
ſtattgefunden. l 5 

Belgrad, 24. Mai. Die Türken errichten 
an der Drina neue Fortificationen. In der 
nächſten Woche werden 30000 Mann in der Um⸗ 

egend von Belgrad ein Lager be iehen. Die erſte 
Miliklaſſe iſt der regulären Armee einverleibt 
worden. 

Petersburg, 25. Mai. Telegramm des Groß⸗ 
fürſten Nicolaus: 23. Mai. In O zen ſetzt ſich 
der Kampf mit den Türken fort, welche das gegen 
über liegende Ufer der Donau einnehmen. Unſere 
Artillerie beſchießt die vom Feinde neu aufgeführten 
Befeſtigungen bei Turtukai. Ich 2 heute nach 
Bukareſt, welches anläßlich des Jahrestages der 
Thronbeſteigung des Fürſten Karl ein feſtliches 
Anſehen hatte. Die Volksmaſſen begrüßten den 


Fürſten und mich mit Hurrah. — 24. Mai. Ich bin 
ſoeben aus Bukareſt zurückgekehrt. In Folge 


von 7 Schiffen mit Truppen ausgeführt. Der 
größte Theil der ausgeſchifften Mannſchaften be⸗ g 


Telegraphen⸗Compagnie in Gagry und Gudauty 
von 


der Telegraphenlinien an der Küſte völlig zerſtört 
worden iſt. 


von Karakiliſſa auf Toprakale zurückgezogen. Bei 


Für die telegraphiſche Corre⸗ h 


gut, nur wenig Kranke. — Telegramm 
aſusarmee vom 24. Mai: Eine 


ſtärkung ſchreitet unbehindert in Eilmärſchen vor. — 
Der Feind hat geſtern bei Fort Adler nach vorher⸗ 
gegangenem ſtarken Bombardement eine Landung 


ſteht aus Auswanderern aus dem Kaukaſus. 
Petersburg, 24. Mai. Nach eingelangten 
Meldungen findg nicht nur die Telegraphen⸗ 
Stationen in Suchumkale und Otſchemtſchiry, 
ſondern auch die Stationen der indo⸗europäiſchen 


en Türken verbrannt worden. Die indo⸗ 
europäiſche Telegraphen⸗Compagnie hat ferner Nach⸗ 
richten empfangen, wonach auch ein großer Theil 


London, 24. Mai. Dem „Reuter 'ſchen 
Bureau“ wird über Konſtantinopel (von heute) 
aus Erzerum gemeldet, die Ruſſen hätten ihren 
linken Nabe! nach Süden weiter ausgedehnt, bis 
in die Nähe von e ſich Rofaten gezeigt. 
Feizi Paſcha habe bei Abagha ein Lagrr bezogen, 
die Ruſſen ſeien nur wenige Stunden entfernt, es 
fielen unausgeſetzt Scharmützel zwiſchen türkiſchen 
und ruſſiſchen Truppen vor. Die Perſer 1 5 
in einem Lager bei Selmar an der türkiſchen 
Grenze 10 000 Mann Infanterie und 2000 Mann 
Cavallerie zu Behauptung ihrer Neutralität (2) 
zuſammengezogen. 

London, 24. Mai. Dem „Reuter ſchen 
Bureau“ ſind folgende Meldungen zugegangen: 
Erz erum, 23. Mukhtar Paſcha bat neuer: 
dings gegen Tzakirbabada operirt. Eine Colonne 
vom linken Flügel der ruſſiſchen Armee, welche in 
der Richtung auf Wan vorgerückt war, hatte zwei 
Scharmützel mit irregulären türkiſchen Truppen in 
der Gegend von Argishe. Die Türken haben ſich 


Erzerum findet eine große Truppenconcentrirung 
ſtatt. Am Dienſtag begannen die Ruſſen die 
Forts Tahmaz und Karadagh, zwei Außenwerke 
von Kars, zu bombardiren. — Erzerum, 24. d 
Die Ruſſen haben geſtern Kars angegriffen 
Das Feuer war auf beiden Seiten ſehr heftig und 
dauerte Abends noch fort. Das Reſultat des 
Kampfes iſt noch nicht bekannt. 

* Ueber die Erſtürmung von Ardahan 
meldet man dem „Daily Telegraph“ aus Erzerum, 
daß der ruſſiſche Angriff am erſten Tage mit glän⸗ 
zender Tapferkeit zurückgeſchlagen wurde, daß aber 
am zweiten Tage die Ruſſen gegenüber der türki⸗ 
ſchen Beſatzung von 10000 Mann eine Streitmacht 
von 50 000 in's Feuer brachten, ſo daß ihr Sieg 
von Anfang an unzweifelhaft war. Die Türken 
vollzogen indeſſen ihren 1 0 in guter Ordnung 
und mit geringen Verluſten. Ein Theil marſchirte 
auf der Straße nach Ardanutſch ab, mußte ſich 
aber unterwegs durch ein ruſſiſches Streifcorps 
indurchſchlagen, ein anderer machte den ziemlich 
ausſichtsloſen Verſuch, Kars zu erreichen. Der 
Vortheil, welchen der Beſitz von Ardahan den Er⸗ 
oberern gewährt, beſteht nicht nur in der Frei⸗ 
machung der durch die Cernirung dort feſtgehaltenen 
Truppen und in der Verwendung des dort vorge⸗ 
fundenen Geſchützmaterials, ſondern mehr noch in 
der Iſolirung der Feſtung Batum. Batum iſt 
zugleich Kriegshafen; alle zu Schiffe daſelbſt ein⸗ 
treffenden Verſtärkungen an Truppen und Kriegs⸗ 
bedarf können von jetzt ab nicht mehr von dort auf 
dem kürzeſten Wege nach Kars gelangen. Sie 
inden fortan den Weg verlegt, während der von 
dieſer Seite gegen Kars operirenden Abtheilung 
nunmehr, da Ardahan das ganze Quellgebiet des 
Kur und das obere Tſchurukthal in ruſſiſche Häude 
liefert, die Möglichkeit geboten iſt, entweder der 
vor Kars ſtehenden Hauptabtheilung die Hand zu 
reichen oder, ſelbſtſtändig weiter vorgehend, in der 
linken Flanke des bei Bardez am Soghanlupaß 
auf der Straße nach Erzerum ſtehenden Mukhtar 
Paſcha zu operiren. 

Den „H. N.“ ſchreibt man: Der Verluſt von 
Suchum Kaleh iſt ein Mißgeſchick, welches für 
den Krieg nichts entſcheidet. Die ſämmtlichen kleinen 
Küſtenforts des Phaſislandes ſind unhaltbar, ſobald 
der Gegner das Schwarze Meer beherrſcht. Nur 
auf dem Seewege können ſie verproviantirt werden 
und unterhalten ſie 75 Verbindung unter ein⸗ 
ander und mit den ruſſiſchen Provinzen. Gleich 
nach dem Ausbruch des Krimkrieges wurden daher 
die Forts dieſes langen Küſtenſtrichs von den 
Ruſſen theils freiwillig verlaſſen, theils mußten ſie 
in Folge des Abfalls der im Hinterland wohnenden 
Bergvölker geräumt werden. Nicht blos Suchum⸗ 
Kaleh, ſondern ſogar das ganz im Norden gelegene 
Anapa, nahe dem Eingang zum Aſow'ſchen Meere, 

ing damals verloren. Gleichwohl reichten die 
Erfolge der Türken über den ſchmalen Küſtenſtrich 
nicht hinaus. Auch der Serdar Omer Paſcha, 
der die türkiſche Armee an der Donau wie 
in der Krim mit ſo viel Glück geführt hatte 
und dann zu einer neuen Expedition in 
die Kaukaſusländer entſandt wurde, um hier 
einen Hauptſchlag auszuführen, konnte 1855 nichts 
ausrichten. Er ſuchte in Suchum⸗Kale eine Armee 
zu organiſiren, wie man dies auch heute verſuchen 
wird. Er drang durch Mingrelien bis in die Nähe 
von Kutais, in der Abſicht, den vor Kars ſtehenden 
ruſſiſchen Truppen die Verbindungslinien nach 
Tiflis zu durchſchneiden. Aber er mußte 8 
aus Mangel an Proviant und wegen ſchlechter 
Ausrüſtung ſeiner Schaaren ſchleunigſt nach der 
Meeresküſte ſich zurückziehen. Der äußerſt koſt⸗ 
ſpielige Verſuch, das Phaſisland zu inſurgiren und 
den Ruſſen in den Rücken zu kommen, mißlang 
vollſtändig. Schwerlich werden die Abchaſen und 
ſonſtigen eircaſſiſchen Stämme heute zu einem Bes 
freiungskampfe fähiger ſein, nachdem ſie inzwiſchen 
noch ein Vierteljahrhundert lang die ruſſiſche 
Herrſchaft getragen haben. Es wird alſo wie da⸗ 
mals ſo auch jetzt der Schwerpunkt des klein⸗ 


aſiatiſchen Feldzuges in den i 
Kars und in der Vertheidigungskraft deſſelben 


res Steigen gemeldet. 


Operationen gegen 
liegen. 


Danzig, 26. Mai. 


* Bei Thorn iſt geſtern der 


ununterbrochen im Steigen begriffen. Der Waſſer⸗ 


ſtand überſchreitet zur Zeit bereits die Höhe von 


16 Fuß. Aus Warſchau wird dagegen kein weite⸗ 
Czattkauer Außendeiches wird ſeit Anfang der 


Woche energiſch gearbeitet, um denſelben vor Ueber⸗ 


flutung 


rg ſchützen. An der unteren Nogat 
ich der 


u 
Waſſerſtand von ca. 4%½ auf über 11 Fuß 


Zeyer und 1 haben bei den ſchleunigſt 
etroffenen Vorkehrungen dem vermehrten Waſſer⸗ 
druck bis jetzt widerſtanden, und es dürfte, wenn weiter 
nicht ein ungewöhnlich ſchnelles Anwachſen des 
Stromes eintritt, die Gefahr wohl vorüber ſein. 

In der geſtrigen Verſammlung der hieſigen 
Bezirks⸗Verwaltung der Geſellſchaft für 
Rettung Schiffbrüchiger wurde zunächſt die 
f Bi für 1875/76 nach dem Vorſchlage 


gabe auf 3903 Mk. 6 J 
für das eben begonnene Geſchäftsjahr ein Beſtand 
von 424 Mk. 76 Pf. verblieb. Außer den 
laufenden Aufwendungen von 3903 Mk. wurden 
im letzten Jahre 3366 Mk. 70 Pf. auf die Ein⸗ 
richtung einer neuen Boo tſtation in Paſewark 
verwandt. Durch die bereits früher beſtehenden 
Stationen der hieſigen Bezirks⸗Verwaltung ſind 
im letzten Jahre die Beſatzungen von vier Schiffen 
gerettet, ferner wurde für die Lebensrettung eines 
Fiſchers eine Prämie von 20 Mk. gezahlt. Zu 
Reviſoren für die Rechnung pro 1876/77 wurden 
die Herren Behrent und Bulde wiedergewählt. — 
Auf der Verſammlung der deutſchen Geſammt⸗ 
geſellſchaft, welche am Montag in Berlin beginnt, 
wird die hieſige Bezirks⸗Verwaltung durch ihren 
Vorſitzenden Herrn Brinckmann vertreten ſein. 

* In Folge der Beſetzung der 13. Hauptmann? 
ſtellen ſind beim 33. Füſilier⸗Regiment der Hauptmann 
v. Wulffen zum überzähligen Major, der Premier⸗ 
Lientenant v. Beſſer zum Hauptmann und Compagnie⸗ 
Führer, der Seconde⸗Lieutenant v. Arnoldi zum 
Premier⸗Lientenant befördert; beim 3. oftpr. Grenadier⸗ 
Regiment No. 4 iſt der Hauptmann Emmich vom 
Generalſtabe der Armee und beim 4. oſtpr. Gren⸗Regt. 
No. 5 der Hauptmann Jany, Letzterer unter Be⸗ 
förderung zum überzähligen Major, als Compagnie: 
Führer einrangirt. 

* Dem Geh. expedirenden Secretär und Calculator 
in der Admiralität Herrn Wozek aus Danzig iſt der 
Charakter als Rechnungsrath verlieben worden. 


e e k Danzig ſind nach 
den dem landwirthſchaftlichen iniſterio zugegangenen 
Berichte die Saaten im Allgemeinen gut durch den 
Winter gekommen. Nur der Rübſen bat unter dem 
hohen Schnee ſo ſtark gelitten, daß die Rübſenfelder 
meiſtentheils zu anderweiter Benutzung haben umge- 
pflügt werden müſſen. Die während des Monats April 
bis in den Mai hinein andauernde kalte Witterung hat 
die Entwickelung der Saaten ſehr zurückgehalten, auch 
iſt die Frühjahrsbeſtellung durch die Näſſe des Bodens 
verzögert worden. 5 
Eine Polizei⸗Verordnung, welche für Neu⸗ 
bauten und Hauptreparaturen in Städten und auf 
dem platten Lande eine polizeiliche Genehmigung 
vorſchreibt, ſteht, nach einem nenen Erkenntniß des 
Ober⸗Tribunals, mit den Vorſchriften des Allg. Land⸗ 
rechts über das Erforderniß polizeilicher Genehmigung 
zu Bauten nicht in Widerſpruch, ſondern beſtimmt nur 
deren Anwendung und dehnt fie auf analoge Fälle aus. 
um Erlaß einer ſolchen Polizei⸗Verorduung waren die 
ezirksregierungen auch ſchon vor dem Poltzeigeſetz vom 
11. März 1850, unter miniſterieller Genehmigung, befugt. 

* Die fol. Direction der Oſtbahn macht bekannt: 
Von der Gemahlin des Kaiferlih ruſſiſchen Geſandten 
in Weimar ſind Sammlungen an Verbandmaterial, 
Decken, Wäſche u. ſ. w. für die Verwundeten des 
ruſſiſch⸗ türkiſchen Krieges veranftaltet, deſſen 
Ertrag nach Rußland abgeſandt werden ſoll. Mit 
Rückſicht auf den humanen, den Verwundeten beider 
Nationen zu Gute kommenden Zweck jener Samm: 
ungen wird auf der Königl. Oſtbahn für die nach⸗ 
weislich aus Gegenſtänden der bezeichneten Art be⸗ 
frehenden und als ſolche kenntlich gemachten Sendungen 
der freie Transport bewilligt. 

* Das geſtrige Abonnements⸗Concert im 
„Freundſchaftlichen Garten“ hatte ſich trotz der rauhen 
Witterung eines ziemlich zahlreichen Beſuchs zu erfreuen. 
und daß viele Zuhbrer bis zur ſpäten Abendſtunde ver⸗ 
harrten, war wohl dem r Ai gewählten Muſik 
Programm zuzuschreiben. Hr, Mufil-Director Buch⸗ 
holz verſteht es, durch die Eintheilung deſſelben das 
ker zu feſſeln; nach und nach erhöht ſich der 

enuß durch die von feiner Capelle exact executirten 
Concertpiecen, von denen namentlich die Wagner'ſche 
Compoſition „Einzug der Götter in Walhalla“ hervor: 
zuheben iſt. Der umſichtige Wirth trägt in jeder Weiſe 
den Wünſchen der Beſucher Rechnung und ſo empfiehlt 
ich das Etabliſſement auf's Angelegentlichfte von felbft. 

* Der weſtpreußiſche Provinzial⸗Verein für 
innere Miffion, welcher in dieſer Woche feine 
Jahres⸗Verſammlung zu Graudenz abhielt, hat daſelbſt 
für die nächfte Verwaltungsperiode feinen Vorſtand wie 
folgt zuſammengeſetzt: Diviſionspfarrer Collin⸗Danzig 
als Vorſitzender. Confiftorialrath . als 
Stellvertreter, Paſtor Wieſner⸗Danzig als Schriftführer 
und Lehrer Schulz⸗Danzig als Stellvertreter, Kaufmann 
Borowski⸗Danzig als Kaſſenverwalter, Pfarrer Burwieg⸗ 
Lenzen, Reg.⸗Rath Henske⸗Marienwerder. 


* Der Redacteur des bier erſcheinenden „Weſtpr. Förd 


Volksblattes“, Herr Vicar Scharmer, war wegen 
Abdruckes einer in Dialogform die Civilehe behan⸗ 
delnden Erzählung von dem hieſigen Criminalgericht, 
das darin eine Schmäbung geſetzlicher Einrichtungen 
erblickte, zu 100 K Geldſtrafe verurtheilt worden. Auf 
ſeine Appellation hat das Appellationsgericht zu Marien⸗ 
werder dieſer Tage auf Freiſprechung erkannt. 

* Der Frau Speiſewirthin P. wurde heute Vor⸗ 
mittag auf dem Holzmarkte, woſelbſt dieſelbe Fleiſch 
einkaufte, ein Portemonnaie mit 67 A. Gold- und 
Silbergeld aus der Taſche geſtohlen. 

[Polizeibericht vom 26. Mai.] Verhaftet: 
der Arbeiter S. wegen Diebſtahls; der Maurer G. 
wegen Widerſtands gegen einen Patrouilleur; 17 Ob⸗ 
dachloſe, 6 Dirnen, 1 Bettler, 2 Betrunkene, 1 Ruhe⸗ 
ftörer, 3 Perſonen wegen unbefugten Betretens der 
Feſtungswerke. — Geſtoblen: dem Colportenr S. ein 
weißer Mullrock, ein weißer Unterrock und ein heller 
Lintrock. — Als geſtohlen angehalten eine blaue Brille 
mit vergoldeter Einfaſſung in braunem Lederfutteral; 
ein Sack mit ca. 50 Kilo Knochen. — Am 25. d. Vor⸗ 


Waſſerſtand 
der Weichſel abermals um 7 Zoll geſtiegen, auch 
bei Dirſchau war bis heute früh die Weichſel 


| 


An d merwalle des 
u dem Som Langgaſſe gefahren. Der zweite Wagen war ſchlecht 


a je Ye hen rer ey 
; 2 h unter und auf die Pferde fiel, welche in Folge deſſen 
erhöht. Die neu geſchütteten Dammſtrecken bei durchgingen. Obwohl dieſelben ſehr raſch au ade 


mittags 11 Uhr geriethen in der Küche des 2. Stock 
werks im en e Gr. Krämergaſſe No. 6 beim Anheizen 
der neugeſetzten Kochmaſchine Hobelſpähne und durch 
dieſe der hölzerne Fußboden in Brand. Die 

euerwehr beſeitigte denſelben durch Ausgießen. — 

der Kutſcher G., welcher im Fieber lag, glaubte in 
ſeinen Phantaſien zu hören, daß er gerufen werde und 
ſprang ſchnell aus dem Bette, fiel dabei aber jo unglück⸗ 
lich hin, daß er ſich den rechten Arm beſchädigte. Ob⸗ 
wohl er ſofort nach dem ſtädtiſchen Lazareth befördert 
wurde, trat doch der Brand am verletzten Arme ein, in 
Folge deſſen G. am 21. verſtorben iſt. — Am 25. Nach⸗ 
mittags kamen zwei mit Richtſtroh beladene Wagen die 


geladen; das vorne belegene Stroh rutſchte herunter, 
wobei auch der Führer des Wagens, welcher oben auf 
— her⸗ 


wurden, hat doch der O. über welchen ein Rad bin⸗ 
wegging, fo erhebliche Beſchädigungen erlitten, daß er 
in das Marien⸗Krankenbaus aufgenommen werden 
mußte. Auch iſt ein Spazierwagen des Fuhrhalter W., 
welcher auf der Langgaſſe hielt, beſchädigk. 

Milchreviſion vom 24. und 25. Mai: Händler 
Lehnert, Jungferngaſſe 25, Gew. 1032.4; Liedemann, 
Jungferngaſſe 27, G. 1034,0; Bevier, Hinter Adlers⸗ 
Brauhaus 24, G. 1031.0; Laſchkowski, Kl. Bäcker⸗ 
gaſſe 5, G. 1031.0; Ziebauer, Gr. Oehlmühlengaſſe 6, 
G. 1038,0 (abgerahmt); Burda, Gr. Oehlmühlengaſſe 8, 
G. 1032,7; Rietz, Schloßgaſſe 4, G. 1032,56; Dieter, 
Schloßgaſſe 6, G. 1082,0. — Geſchmack gut, Bes 
ſchaffenheit normal; Palwitt, Jungferngaſſe 12, 
G. 1034.2; Weitz, Nonnenbof 8, G. 10342, — Ber 
ſchaffenheit zu hell, abgerahmt 5 
„ Die im Kreiſe Berent belegene Colonie 
Lipſch in, einſchließlich der Attinentien Nenkrug und 
Parowo, iſt unter Abtrennung von dem ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirke Lipſchin zu einem beſondern Gemeinde⸗ 
bezirke mit dem Namen „Neu Lipſchin“ durch 
kgl. Verordnung erklärt worden. 

„CT Aus dem Kreiſe Stuhm, 24. Mai. Vor 
einigen Tagen wurde in der Ortſchaft Rehhof der 
Fleiſcher Raſch aus Zieglershuben, welcher eine Frau 
aus Gierßewo beraubt und zu tödten verſucht hatte, 
durch den Amtsvorſteher Albrecht verhaftet und an das 
Gericht abgeliefert. — Der Gemeinde ⸗Kirchenrath und 
die Gemeindevertreter der evangeliſchen Kirchengemeinden 
von Stuhm und Lonifenwalde find zur Vornahme der 
Wahl zweier Deputirten zur Kreisſynode auf den 28. 
d. Mts. zuſammenberufen. — Bei dem hier abgehaltenen 
Erſatzgeſchäft ſtellte ſich auch ein Militärpflichtiger aus 
Peterswalde vor, an deſſen beiden Händen die Zeige⸗ 
und Mittelfinger durch ſog. Schwimmhänte verbunden 
ee Er wurde als dauernd unbrauchbar ausge 
muſtert. 

Elbing, 25. Mai. Der „Börſ.⸗Cour.“ fchreibt: 
Es iſt die Nachricht verbreitet worden, der Prozeß 
wegen Gründung der Weſtpreußiſchen Eiſenhütte 
ſei (in Folge des Todes des Oberbürgermeiſters 
Burſcher, eines Hauptbelaſtungszeugen) von Neuem 4 
vertagt worden. Unſeren Informationen zufolge iſt dies 
nicht der Fall, und die Verhandlungen werden, wie 
bisher beſtimmt, am 25. Juni ihren Anfang nehmen. 
— Hr. Stadtrath Stobbe, welcher ſeit 1865 dem 
hieſigen Magiſtrate als unbeſoldetes Mitglied angehört 
und kürzlich auf 6 Jahre wiedergewählt wurde, hat 
dieſe Wiederwahl abgelehnt. 5 

— Geſtern gegen Abend verließ die Frau des 
Tapezierer B. in der Königsſtraße ihre Kellerwohnung, 
in welcher ſie ihre beiden 6 und 4 Jahre alten Kinder 
eingeſchloſſen hatte. Dieſe fanden ein Päckchen Streich⸗ 
hölzchen vor, ſpielten damit, und ſteckten schließlich einen 
Haufen Heede und Polſtermaterial in Brand; als die 
8 emporſchlugen, krochen ſie unter ein Bett. 

lücklicherweiſe wurde von 2758 
ehenden bemerkt, w man ein 
ſchlug und die Kinder von dem Tode des Erſtickens 
oder 93 —.— N RR: 

* Der Magiſtrat zu Culm erſucht uns, einen 
1 in dem Bericht unſeres Culmer ee 
in No. 10356 dahin zu berichtigen, daß nicht 900 K., 
ſondern nur 90 K zu den Feuerzeichen er und 
bei Genehmigung der Feuerlöſch⸗Ordnung durch die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung bewilligt find. 

Kulmfee, 24. Mai. Vor Kurzem verſchwand der 
Juſpector eines benachbarten Rittergutes mit einigen 
hundert Thalern, die er für einen Poſten Gerſte gelöst 
batte. Auch mehrere Scha ließ er als Gläubiger 
zurück. Wie man ſich erzählt, ſoll er ſich nach 12 
nächſten Eiſenbahnſtation begeben haben und von dort 
in Gemeinſchaft mit andern Abenteuerluſtigen nach dem 
ruſſiſch⸗türkiſchen Kriegsſchauplatz 1 


n. N 
* Die bisherige Beſitzung des Hrn. Ziehm zu Warm⸗ 
hof bei Mewe iſt dieſer Tage für 521500 M. an 
Hru. Gutsbeſitzer Fibelkorn zu Warmhof verkauft worden. 
Dt. Crone, 25. Mai. Zur Verhütun 1 
Ausſchreitungen gegen den ſtaatstreuen Propſt Lizak in 
Schrotz traf am 22. d. M. daſelbſt aus 9 ein 
Commando Militär, beſtehend aus 1 Unter 
offieier und 5 Mann ein, welches auf unbeſtimmte 
Zeit daſelbſt einquartirt worden iſt. (Br. 3. 
Braunsberg, 25. Mai. Eine Petition, in welcher 
der Cultusminifter erſucht wird, den Termin für die 
Entlaſſung der bei der hieſigen katholiſchen Mädchen⸗ 
ſchule wirkenden 8 Lehrerinnen des Katbarinerinnen- 
Convents und die anderwerweitige Einrichtung jener 
Schule, welche ſtatt 3998 4 12960 & koften foll, bis 
zu der im Geſetze geſtatteten Zeit, nämlich bis zum 
31. Mai 1879, aufzuſchieben, tft geſtern mit 757 Unter⸗ 
ſchriften von Familiennätern ſämmtlicher hier vertretenen 
Confeſſionen nach Berlin abgegangen. Emil. Z.) 
* Königsberg, 26. Mai 


— 
2 
2 


5 Heute Mittags werd 
bier der große Pferdemarkt eröffnet. Derſelbe iſt im 
Ganzen von 77 Pferdezüchtern und Händlern beſchickt, 
welche 334 Pferde angemeldet haben. Zu Gewinnen 
für die Pferdelotterie find außer dem ſchon erwähnten 
Viererzug 45 Pferde angekauft, die ebenfalls ausgeſtellt 
werden. Eine Anzahl Galawagen, von denen die 
eleganteſten in Berlin angekauft ſind, ſoll ebenfalls als 
Gewinne dienen. Die Maſchinen⸗Ausſtellung 
wird diesmal einen Ausſtellungsraum von 9000 Quadrat⸗ 
metern erfordern. Die erſte e Ausſtellung, 
welche hier in Verbindung mit dem Pferdemarkt ftatte 
fand, erforderte nur 3909 Quadratmeter Ausſtellungs · 
fläche, die zweite 4 die dritte 6000 Qnadratmeter. 

* Zufolge Veroryung der Miniſter für Handel 

und Landwirthſchaft HU auch in dieſem Jabre dehufs 
örderung des Hopffhbaues in der Provinz 
in der Stadt Alleuſtein am 3, 4. und 5. October 
ein Hopfenmarkt abgehalten wenden. 

* Der bisherſ e Kgl. Landbaumeiſter Ih ne zu 
Erfurt iſt zum Kal Bau⸗Inſpector für den Stadtkreis 
Königsberg errannt und der Kreis- Baumeiſter 
Schütte zu Schleiden in gleicher Amtseit enſchaft nach 
Allenſte in verſetzt; der Kreisgerichts⸗Rith Kuhr in 
. iſt au ders Kreisgericht zu Lyck verſetzt, der 

zerichts⸗Aſſeſſor Pede bei dem Kreisge icht zu Las 
bian zum Kreisrieſter ernannt worden. 

„Memel, 25% Mai. Auf Anregu des hieſigen 
Handwerler⸗Vereinſe der ſich das Ratifihe Material 
über die gleichen F aſtitute in Belgien beorgt hatte, iſt 
hier kürzlich eine Zugend⸗Sparkaſſein's Leben ge 
rufen. Dieſelbe begann am 14. ihre Thätig 
und in der kurzen Zeit von dieſem Tage bis zum 
16. Mai war die Zahl der ſparenden finder nach und 
nach bis 211 beraugewachſen und die Summe der ein⸗ 
gelegten Erſparniſſe batte bis dahin die Höhe von 
240 & 70 J erreicht. Die Kaſſe hat un einen feften 


} 

Vorſtand und ein Statut erhalten. Nach demſelben 
verwalten ſämmtliche Vorſtandsmitglieder ihre Aemter 
unentgeltlich; die Kaſſe ſteht unter Aufſicht des 
Magiſtrats. Die Spareinlagen, von den kleinſten Be⸗ 
trägen an, werden von dem Rendanten in der ſchul⸗ 
freien Zeit einſchließlich des Sonntags entgegenge⸗ 
nommen und darüber in einem auf den Namen des 
Einzablers lautenden Büchlein Quittung gele ſtet. Die 
Geſammteinlagen werden monatlich bei der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe zinsbar belegt. Die erzielten Zinſen werben 
beim Jahresſchluß nach Verhältniß der Einlagen in 
den Quittungsbüchern zugeſchrieben. Abhehungen 
dürfen, beſondere Ausnahmen abgerechnet, vor Eintritt 
des ſchulpflichtigen Alters nicht erfolgen. 


Vermiſchtes. 


Stettin, 25. Mai. Das Gut Prillwitz mit 
einem Flächeninhalt von über 8000 Morgen, das größte 
Rüter allen Gütern des Pyritzer Kreiſes iſt, wie wir 
bören, kürzlich von Herrn Banquier Henkel in Berlin 
für den Preis von 1 800 000 K. angekauft worden. 
Das Gut wurde im Jahre 1821 von dem verſtorbenen 
Prinzen Auguſt zum Preiſe von 25700) Thlr. für die 
ibm nahe flehende Tochter des iſraelitiſchen Kaufmanns 
Arndt in Berlin als Leibgedinge erworben. Frl. Arndt 
wurde ſpäter in den Adelsſtand erhoben und erhielt 
eben von dieſem ihrem Gute den Namen v. Prillwitz 
Man bält den Preis, für welchen Herr Henkel das Gut 
von den Prillwitz'ſchen Erben, zu denen auch der in 


Weizen loco iſt am beutigen Markte fo gut wie] Mai⸗Juni — 4 bez., 7e September⸗October 27.4 — 
ganz geſchäftslos geblieben, denn nur 23 Tonnen ſind 27,5 M bezahlt, Pre October ⸗ November — & 
zu verkaufen geweſen; für Partien machten unſere] bezahlt, ie November⸗Dezember — 4 bezahlt. — 
Exporteure bedeutend billigere Gebote und blieben da-] Spiritus er 100 Liter 100 l = 10,00 & loco 
ber ſolche unverkauft. Bezahlt iſt für ruſſiſchen 1208 ohne Faß 54 354.00 & bez. ab Speicher — A bez., 
205 A, bunt 1227 235 M, für gut bunt 128/98 250 Me Mai 54,2—53 8 K bezahlt, dir Mai⸗Juni 54,2— 
A Yr Tonne. Termine neuerdings niedriger, Mai] 53,8 M bez., Ye Inni⸗Juli 54.2 53.8 & bezahlt, dee 
nominell 250 M Br., de, Vall 243 M bez. Juni⸗ en 55,4 54,8 54,9 & bezahlt, er Auguſt⸗ 
Juli 243, 240, 243 K bez., Juli⸗Auguſt 241 „. Gd., September 56,4—56,00 M bezablt, e Sept.⸗October 
September⸗October 231 K Br., October⸗November 230 — A bez. 

AM Br., 220 K. Gd., Regulirungspreis 248 M 

Roggen loco matt, ruſſiſcher 119/208 162% . 
inländiſcher 1228 174½ 4, 1258 178 M, 1298 176 
4 Ye Tonne nach Qualität bezahlt. Termine 
F. te Mai 164 M. Gb. Juni⸗Juli 168 K. 
Br., unterpolniſcher ur Juni⸗Juli 170 M Br. Regu⸗ 
lirungspreis 164 M, unterpolniſcher 172 K. — Erbſen 
loco mit 138 und 140 K r Tonne bezahlt. Termine 
flau, Futter⸗ Mai⸗Juni 140 M Br. Regulirungs⸗ 
preis 134 AM — Spiritus loco nicht zugeführt. Kurze 
Lieferung 53% A Br., 53 . Gd. 


Danzig, den 25. Mai 1877. 

> [Wochenbericht.] Nach anhaltendem Regen 
während der Feiertage iſt der —.— zwar klar ge⸗ 
worden, die Luft bleibt dagegen kalt und hält die Vege⸗ 
tation ſehr zurück. — Von ſämmtlichen Getreidebörſen 
des Auslandes lauteten die Berichte flau und luſtlos 
und haben demzufolge von unſerem Platze aus keine 
neuen Verkäufe geſchloſſen werden können. — Wenn 
der Umſatz an unſerem Weizenmarkte dennoch 3100 Tonnen 
beträgt, ſo iſt ſolcher nur durch das Entgegenkommen 
der Inhaber zu Stande gebracht worden, die ſich in 
eine ſucceſſive Preisermäßigung von 5 K. r Tonne 
fügten, ohne dazu noch heute leicht Käufer zu finden. 
Bezahlt wurde: ruſſiſch 1228 210 K, roth 1268 243 K, 
bunt 123, 1268 230, 240 M., hellbunt 127, 1298 252, 
254 ., hochbunt 129/130 260 K., fein hochbunt glaſig 
1308 263 K., weiß 126/78 263 & Regulirungspreis 
1268 bunt 255, 252, 250 4 Auf Lieferung . Mai 
251, 250, 252 M. bez., 250 4 Br., e Mai⸗Juni 254, 
252, 250, 248, 249 M. bez., 246 K. Br., r Juni⸗Juli 


London, 24. Mai. Bankausweis. Totalreſerve 
11 789 000, Notenumlauf 28 065 000, Baarvorrath 
24 854 000, Portefenille 19 347 000, Guth. der Priv. 
22 168 000, Guth. des Staates 6 416 000, Notenreſerve 
10 936 000, Regierungsſicherheit 15 365 009 Pfd. St. 

Liverpool, 25. Mai. Getreidemarkt. 
Rother Weizen 6, weißer 2 d billiger, Mehl weichend, 
Mais 9 u niedriger. — Wetter: Schön. 

Baris, 25. Mai. (Schluß bericht.) 37K. Reute 
38,85. Unſeihe de 1872 108,90, Italieniſche 55 
Rente 64,95. Oeſterr. Goldrente 55, 00. Italieni⸗ 
ſch⸗ Tabaks⸗ Obligationen —. Franzosen 433, 75 

ombardiſche Giſenbahn⸗Actien 146,25. Lombardiſche 
Prioritäten 224, 00. Türken be 1856 8. 12½ Türken 
de 1869 42,00. Titrienlooſe 22, 75. Eredit u. o 
bilier 131, Spanier erisr. 10%, do. inter. —, Suez. 
canal⸗Astien 637, Bauque ottamane 322. Gociöte gs⸗ 
wörale 467, Ersbit fongier 580, neue Egypter 181. 
Wechſel anf London 25,17. — Börſe ruhig, Schluß matt. 

Baris, 25. Mai. Produrtenmarkt wweizen 
behpt., Yr Mai 31,75, or Juni 31,50, Jr Juli⸗ 
Auguſt 31,50, Jr September Dezember 31,50. Mehl 
feſt, Yr Mai 66,25, Per Juni 67,00, ver Juli⸗ 
Auguſt 68,50, r September⸗Dezember 68 50. Rübb 
weich, e Mai 91,00, 9er Juni 91,00, Yr Juli⸗Auguſt 
91,50, Jr September⸗Dezember 91,50. Spiritus weich., 
ur Mai 58,50, er September⸗Dezember 60,25. 

Petersburg, 25. Mai. (Schlußcourſe.) Von⸗ 
ne Wechſel eee — en. 155 

— * F 2. — 0 2 — — 
erſter Ehe mit einem Fräulein v. Prillwitz verheirathete Pariser Wet eg 267%. 1 Brämien, 
frühere franzöſiſche Geſandte a? v. Arnim gebörte, | Anleihe (geftplt.) 190. 1866er Prämien-Ant, (geſtylt.) 
jetzt erworben hat, für einen ſehr mäßigen. (N.St.3.) | 184 7% Imperials 7, 68. Große ruſſiſche Ellenbabn 


5 g 194. Ru Bodencrebit Pfandbriefe 104½. — 
Börfen »Depefhen der Danziger Zeitung. Prod . f Talg 17 160 00 Wette loer 
* heute fällige Berliner Börſen⸗ 


17,00. Roggen loco 9, 25. Hafer loco 5, 25. 
Hanf loco 45,00. Leinſaat (9 Pud) loc 16, 50. 
epeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroßen. 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 27 Mai Wind: ONO. 

Geſegelt: Braemar (SD.), Connon, Pernau, leer. 
— Uller (SD.) v. Walter, Norkjöbing, Getreide. — 
Slenmanna (SD.), Dearmid, Pernau, leer. 

26. Mai. Wind: SSW. 

Geſegelt: Sophie, Roſenow, Pernau Ballaſt. — 

Johanna, Willmink, Drontheim, Gerſte. — Egine, 


Friedchen. Suhr, London; Renska, Schmidt, St. Peters⸗ 
burg; Hoſianna, Kahl. Tönning; Eliſe u. Henny, 
Stielow, Stettin; Walter, Krüger. Varel; ſämmtlich 
mit Holz. — Kaleva, Rusko, Ueaborg, Ballaft. — 
Familien, Haack, Leer, Getreide. — Anna. Chriſtenſen, 
Liverpool, Melaſſe. — Maja, Hollander, Leith, Erbſen. 
Wieder gefegelt: Sommer. Schramm. 
Nichts in Sicht. 

Thorn, 25 Mai. ig er 12 gab 8 Boll. 
Wind: NO. Wetter: freundlich, Nachm. bewölkt. 
ee 

Von Thorn nach Warſchau: Kleiß. Dauben 
u Ick, Eiſenblech, Harz, Kupfervitriol. 
Strom ab: 
Gundlach, Winiawski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2181 Ger Weizen. 
Sarnow, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn. 


(Schlußbericht.) Weizen weichend. Roggen matt. Hafer 
vernachl. Gerfte nachgeb. — Betroleummarkt 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Tone weiß, loco 30 
bez. und Br., e Mai 29%, bez., 30 Br., er Juni 30 


Antwerpen, 25. Mai. Getreide markt 


Hamburg, 25. Mai. [Producteumarkt. 


! 5 3 h : 2650 A. Weizen. 
Weizen loco ſtill, auf Termine matt. — Roggen loc Br., r September 31 Br., Pr September⸗Dezember] 247, 248, 244 . bez., Pe Juli⸗Auguft 244 . bez., Mn 5 
arg auf Termine matt. — Weizen 7 Mai⸗Juni 255|31% bez. und Br. — Behauptet. Yr Nuguſt⸗September 240 . bez., Me September: Saunen Wloclawel, Danzig, 1 Kahn, 


Br., 253 Gd., Ye September⸗Oetober 126% 1000 
Kilo 233 Br., 232 Gd. — Roggen m Mais 
Juni 172 Br., 170 Gd., u September⸗October or 
1900 Kilo 166 Br., 165 Gd. — Hafer ruhig. — 
Gerſte geſchäftslos. — Rüböl matt, loco 69, Jr 
Mai 68%, der October Ne 200 67½. — 
Spiritus ftil, Yr 1000 Liter 100 f Ye Mai 
41%, Ye Juni⸗Fuli 41%, ir Auguſt⸗September 44, 
Sevtember⸗October 45. — Kaffee ſehr feit, 
ale 7000 Sack. — Petroleum behauptet, Standard 
mhite loco 12,60 Br., 12,50 Gd., die Auguſt⸗Dezember 
13,20 Br. — Wetter: Warm. 
Bremen, 25. Mai. Petroleum (Schlußbericht.) 
S anderd white loco 12,20, Mai 12,20, Ya 
uni 12,20, 9er Juli 12,40, der Auguſt⸗Dezbr. 13,10. 


Newyork, 24. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD, 88 C., Goldagio 7, %% Bonds 
ur 1885 —, do. 5 fundirte 111%, % Bond? 
ne 1887 114½,, Eriebahn 6¼, Central⸗Paciſie 110, 
Newyork Geutralb. 91½. Höchſte Notirung dei 
Boldagios 7, niedrigſte 6% — Waareubericht 
Baumwolle in Newyork 11, do. in New⸗Orlean“ 
10%, Petroleum in Newyork 14, do. in Philadeſphic 
14. Mehl 7. 15 C., Rother Frühlahrsweizen 11 
93.0., Mais (old mixed) 58 C. Zucker (fair refin ing 
Muscovados) 10%, Kaffee (Rio) 18%. Schmal, 
(Marke Wilcox) 10 C., Speck (ſhort clear) 74. 
Betreidefracht 5½ 


Janziger Hörfe, 


October 232, 231 K. bez. 

Roggen I a ge der und 3 601 

in e A. e d weder; ee | Baus, cg e 5 10 fg 

Wegulirungspreis 1204 lieferbar 165, 166, 164 . 93 Ge Cen , 161 6. 60 7 Roggen, 

unterpolniſcher 172, 173, 172 4 Auf Lieferung ohne Siesniewski. Aslanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
5 en 


8 Weizen. 
Schröder, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
501 E. Roggen, 1343 Ge 25 U Gerſte. 


Geſchäft, r Mai 164 & Gd., Der Juni⸗Juli 168 K 
Br., unterpolniſcher r Mai⸗Juni 170 A Br. — 
Kleine Gerſte 109/108 155 4. Mute Gerſte 116/78 
173 M — Futter⸗Erbſen 135 K. Mittel⸗Erbſen 138 K., 
Koch⸗Erbſen 140 K, Victoria⸗Erbſen 175 K, Regu⸗ 
lirungspreis für Futter⸗Erbſen 143, 140, 136 4 Auf 
Lieferung ohne Geſchäft, e Mai⸗Juni 140 K. Br. — 
Be — * N m „„ 

r. — Spiritus wurde am Dienſtage mit 5 
53 A er 100 Liter à 100 pet. verkauft, ſeitdem ohne Melasse; Cohn, Neufahrwaſſer, 700 . 12 K 


550 : 
Schulz, Block, Dobrzekow, Danzig, 1 Kahn, 
2249 % 30 8 Melaſſe. 
C. gg Block, Dobrzekow, Danzig, 1 Kahn, 
} 


40 E. Melaſſe. 3 

L. Engelhardt, Block, Dobrzekow, Danzig, 1 Kahn, 
2297 . 74 8 Melaſſe. 

Krüger. Ulich, Danzig, 1 Kahn, 1123 A. 278 


lles bezahlt. . 1 Autliche Motirangen am 26 Mai. Mel 
Frankfurt a. M., 25. Mai Effecten⸗Societh,] Wei $ ee Zufuhr. Nelaſſe. 
een [Weizen boco geſchäftslos, Gebote erheblich billiger, 7 ml — ͤ—üàU—̃—— 
ee SO Bapierrente , „ Zonne von 000 7 2 Meteorologische Pepeſche vom 25. Mai. 
Goödrente 55 ½. Geringes Geſchäft. "|feinglefig u. weiß 180-1322 260-275 M Br, I rodurtenmärkte, \ ubr. Carometer. Bind. Wetter. Temp. O. Wein 
Amfersam, 25. Mai. I@etreidemiart I gelb.. 128-1308 288.268 4 Pr. Stettin, 25. Mai. Weiden er Juni-Juli 242.00 l8 [Aberdeen .. . 765.3 N W leicht Regen] 8.91%) 
(Schlußbericht) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine dellbunt. 1295-1304 255.265 4 Br.] 235-250 A. Pr September⸗October 229,00 l. — Roggen 7 8lGopenhagen” 766,4 SSW mäßig bed. 79 
niedriger, er October —, 77e November 351. — bunt. . 126-1288 230.250 A 8. Aber Jun. Julſ 165,50 l, der GeptembersOctober 159,50 A.}8/Stodbolm .. 176525 leicht mollig | 48] 
Roggen loco und auf Termine niedriger, ur Mai 209, ret... 120.184½ 230-350 & Br. Rupöl 100 Kilogr. . Mai 66,00 A, Pr Sep: aranda . 766,4 S leicht klar 02 
Detober — dee November 207. — Raps loco —, ie... 105 1808 180 215 4 Bi, tember-October 64,00 1 — Spiritus loco 53,10 A, 7 Petersburg. . 767,8 0 ſtille bed 06 
Ser Herbft 400 Fl. — Rüpel loco 39 ½, Yr Mai —,| Megulirnugspreif 1268 bunt fieterhar 348 „„ ai. me Mai- Juni 53,10 K. Ne Juni-⸗Juli 53,10 A, %r | 7] Pioskan 9576518 ile heiter 13 
r Herbft 29. — Wetter: Schön. Unf Lieferung r Mai 250 „ Br., r Mair | Juli⸗Auguſt 54,30 1 — Nübfen pr. Herbſt 294,0 4 SCork. .. 69,1 NO ſchwach beiter 10.02) 
Wien, 25. Mai. (Schluß courte.) Par iercente 58,45 Juni 243 & bez. u. Br. e Jum Irn 243. — Petroleum deer Mai 13,10 7 Breſt... . 768 9 N leicht Dunft 10.0 
Sütbert. 64,10, 185 4r Looſe 105,25, Nationalb. 769,00 240 A. bez Yr Juli, Auguft 240 K Gd. .] Berlin, 25. Mai. zeigen ioco ur 1000 Nilo: 7, Helder 766 in ; 
Stordb Sn 1855 Creditact en 134 75 Franzosen 220,00 September⸗October 231 M Br., er October⸗ grarım 220.260 4 nach Qualität gef, 7 Mai rad = 167 0 Ken 15 bed. 118 
Belgier 203,00, Kaſchan⸗ Oderberger 82 50, Barbubige. n 256.0025300 M bezahlt, er Mai, Jun 259.0 — burg... 768.7 SO beiter 106 
eee 108,25. de Li B. —, 6 80 Bl 1683.4. u 167.173 l be 25,00 4 begabt, vr Jun Fult 250 0251,00 — 8 Swinemünde. 7678 N ac heiter | 72 
120 20, Ham urg 62,80, Beris 51,50, Frankfurt 62,80 D ß |8iNRentabrwafler 167.2RD leicht meitis | 69 


Fredi looſe 157,50, 1860 er Looſe 


96. 234,00 & bezahlt, Par Sept.⸗October 227.00 — 228,00 — 
mh. Eiſenbahn 75,00, 1864 r Looſe 133.90 


polniſcher 172 & 


i eiter 
ö dom R 5 226,5 AM. bezahlt. — Roggen loco Per 1000 Kilo⸗7 8 i ; 
ondant 4400, Anglo⸗Auftria 67,75, Napoleon: 168 Tr 2275 ln 945 78 uni Jul gramm 57-183 A nach Bunt. get, ya Mai 159,5— |7 Lese . ver ARD lacht er 115 
10,33, Dukaten 6,13. Suberconpous 113,00, Eliſabeth⸗ e erpolniſcher er Juni⸗ Juli 160,5—158,5 M bez., Ar Mai Juni 159,5—1605— |TRarlerube 164.5 8 leicht Regen | 10,0 
bahn 134,00, Ungarische Wrämienlooie 69,60, Deutſech | 4 ben Io 3 T von 2000 8 weiße Futter; 158,5 K bezahlt, de Juni⸗Juli 159,5 160,515,570 Wiesbaden . . 765.9 NO leicht wolkig 13,01 
Mei sbanfnoten 63,40. Tirkiche Loose 12,30 Gold, Ge Mat⸗ Jun 138 4 Br. Niegultrungspreis 134 A|, bed Zr Juli⸗Auguſt 150.5181 5159 5 * ber. Caſſel . 767 R Nd ftille beiter | 10,81%) 
zinte 70,35. Röbfen ! 550 0%. Tonne von 2000 fl. 9 September * Hebt. October 162,00--163,'0 151,40 4 bezahlt. |7j München.. . 7645 28 ſchwach wolkig 10,3 
London, 25. Mai. Getreidemarkt. (Schluß Oclobe 30 l eg zur September- | — Gerfte ioco Pe 1000 Kilogtamm 135 — 150 & | 7IReipzig 766.500 ſtille wolkig 9, 
bericht. Weizen geſchäftslos, angekommene Ladungen S x itus I r. 10,000 M Liter 58% 4 8 nach Qualität gef. — Hafer loco 7 1000 Kito- 7 Berlin 67,4 B leicht klar 8.5 
illiger. Futtergerſte theurer, Mais williger. Andere 88 4 G5 e ö * Br., gramm 136 —173 & nach Qualität gef. Erbe. 7 Wien 762.80 — ſtille beiter 9.0 
etreidearten unverändert. — Fremde Zufuhren ſeit Petrolenm loco Ar 100 8 Origiual- Tara) ab Ken: Saat, ar r e e ö Breslau. . . 766.4 NNO leicht klar 7.3 


letztem Montag: Weizen 52 640, Gerſte 1020, Hafer 
71 200 Oris. — Wetter: Prachtvoll. 

Bonden 25. Mai. [Schluß⸗Conrſe.] Con⸗ 
5 . Italieniſche Rente 64%. Lom⸗ 
Prioritäten alte 87%. 3 50 

bn Ruſſen de 1871 76. 


Ay See febr ruhig. Seegang leicht. 5), See 
enbig. ) Mittags etwas feiner Regen. d) Früh 


wolkig. 

Das Fallen des Barometers hat ſich weiter nach 
Oſten und Nordoſten ausgebreitet. Der Luftdruck iſt 
ziemlich boch und ſehr gleichmäßig vertheilt, daber 
herrſchen überall leichte Winde. Die vorwiegend öftliche 
und nördliche Luftſtrömung dauert in Mitteleuropa noch 
fort, während in Folge des nach Norden abnehmenden 
Druckes über Schottland und Jütland und Umgebung 
weſtliche und ſüdliche Winde eingetreten ſind. Wetter 
über Centraleuropa kühl und heiter. 


Aletrorologiſcht Beobachtungen. 
25 4 339,44 ＋ 6,9 Oz N., mäßig, bell, dewölkt. 


26 8 338,81 [+ 7,7 N „leicht, hell u. wolkig. 
12 337,62 47 11,6 W., flau, bewölkt. 


fahrwaſſer 14,50 ee bi n 
Steinkohlen loco r 3000 Kiligr. ab Neufahrwaſſer in — ip; E am 3 2 4 35 


Kahnladungen, doppelt geſiebte Naßkohlen 4450 bis 30,50 A — Koggenmebl 58. 100 Kitogr. unverfi 
A. ſchottiſche Maſchimenkoplen 47 & ind. Sad No. G. 26,75—24.75 4 No. 0 m 
Wechſels⸗ und Fondgcourſe, Londen, 8 Tage, 24.25—23,25 KA, Nr Mai 24,00 & bezahlt. u Mar 
910 . Gitber 54. Türtiſch 20,40 Gd. 4 f Preuß. wein Cichein 9 9, Jun 23,30—23,20 M_beablt, de. Juni Jul 23.25 — 
Arias de 1868, 8 l. den Türken de 1869 8.6 (. 0 Ob, Leenrensiſche Pfanpbrl e ſchein 929 2,15, A begablt, 7e Jul Anguſ 23,20—23,15 K beg, 
ß 23,25—23,15 AM berablt, Ju 
eizigte Staaten Pa fmmbirte 1067. BDeftsrreichiiche | 40 90 Od, 12 a en bre] September ⸗Cctober 25.25—2 15 M bezablt. weich 
Silisrrente 15. Deſt zreichiſche Papterrenie 44%. 6 99 60% Br. 28 ounmerjche Dupofbeten Mianbbriefe zer 100 Kilogramm obne Faß 66,00 u c Wübdl in 
ungatiſche — "oh. em ungariſche Schatz, biet 5 30 Brief tettiner National- Oypothelen · Pfaud . Kilogramm * Deu Faß =. ah 
bonds 2. Emiſſion % Spanier 10%. 6% Beruane: 5 5 > ar ; ezahlt, r Mai⸗Juni 64,8— 
14%. Rufen 5 1873 77 985 5 . Das Borfteberam! der Raufmanuſchaft 5 - nn 720 Jar Je 2 A bh en 
s. rg 3 Monat 20,66. anffurt a. M. . uli⸗Auguſt — e3., er Sept.⸗Octoder 65,5 65, 
“er — 12.16 Jaris 25.32. 0 25%. Danzig, den 26. Mai 1877. 1 bezahlt, 7er October⸗November — 4 bezahlt. — 
Blasdiscont 2%, n. Aus der Bank lloſſen heute Gettelde⸗Börſe. Wetter: warme Luft, Morgens] Petroleum raff. ur 100 Kilogramm mit Jaß loc 
50 000 Pfd. Sterl. klar, dann trübe. Wind: Süd. 29,00 4 bezahlt, r Mai 27,00 & bezahlt, . 


Berliner Fondsbörſe vom 25. Mat 1877. 


Auch i eutigen Börſenverkehr documentirte ich! käufen, die behufs der Ultimoregulirung nothwendig Lombarden zogen etwas an. Die öſterreichiſchen Neben- |in den auswärtigen Staatspapieren, faſt ſämmtli 
die intenstwe Dafofgtei, in geſchäftliche Transactionen wurden und gewannen in dieſer Hinſicht beſonders von bahnen bekundeten zwar eine ziemlich feſte Yaitung, gierhergebörigen Effecten konnten une * 
einzutreten, die bereits an den vorangegangenen Tagen] London hierber gelangte Kaufaufträge in Ruſſiſchen wurden aber nur im äußerft geringem Maße in Ver: | Goldrente ziemlich rege. Von ruſſiſcher Staatsanleibe, 
geherrſcht hatte und das heutige Geschäft wich nur da: | Staatsanleihen eine hervorragendere Bedeutung. Die kehr gezogen. Galizier hielten ſich faſt unverändert, beſonders 1862er begehrt. Deutſche Staatspapiere und 
durch ab, daß die allgemeine Stimmung um einen internationalen Speculationspapiere gingen mit einigen[ wie geſtern. Von den localen Speculationgeffecten | Eiſenbahuprioritäten faſt ganz geſchäftslos und meift 
ſchwachen Schein 55 feſter erwies. Dieſe Feſtigkeit[ Avancen aus dem heutigen Verkehre hervor. Oeſter⸗ waren Disconto⸗Commandit⸗Antheile zu beſſerem Gourfe | unverändert. Auf dem Eiſendahnactienmante ſtagnirte 
war zum großen Theil das Product von Deckungs⸗ſreichiſche Creditactien waren nicht unbelebt. Auch begehrt. Nicht jo ganz unbedeutend blieb der Verkehr] der Verkehr faſt ganz. Induſtriepapiere unbelebt. 

» + Zinſen vom Staate garantirt. 


f 


— ꝗ—äü—— ́ ́ —ä— — 
\ Div.1816 Diw. 1876 Div. 187 
Denutſche Fonds. Orpotbeken Gen do. Gilead. d. Anl. 5 1259 urge 174,50 11 | &hüsinger 120 9¼ J do. do. Glbetta 5 | 52,90 | Disc. -Gommand. | 90,60 Berg u. Hütten-Wefelijc. 
 Konjoidirte Ant. 4.109,20 Unt. Pl. Pr. Oel. 108.2 do. Prömm.ınsı | 5 |130,50| Her lin. Nordbahn] — | O | Fiftänferöug | 17,75) O Tungar. Nordend. 5 | 46,25 Oew-Ur. Eäufer| 3.25 0 Din.1676 
Br. Staatz - ul. | 12 ö „20 do de von 1866 | 5 127 Verl-Pöd.-Magd. 74,25 By] do. StPr. — 3 | fungar. Ofbahn 5 | 44,90 Int. Handelsgeſ.“ 40,50 C Dortm. Union gb. 2,20, U 
Mufſ. Bod. Erd. Pfdb. 5 | 70,70] Bertin-Gtettin | 110,40 | 89/10] Weimar-⸗Gera gar.“ 38,90 | 94/4, Breſt⸗Graſewo 5 — |nönigsb. Ver.-B. 80,10 5% Abnigs- u. Laurab. 61,40 — 
Ruf. Central do: | 569 f Bresl. Schw.- bg 63.50 5 do Ster. 17,25 0 fabark-Aiow rtl. 581.50 Meining. Creditb. 73,25 2 Stouderg, Zinn 19,25 1% 
2 Ruf. Pol. Schatobl. 2 | 75 ( abin-⸗Winden 9¹ 57¼1ö Breft «Srajewo 16 |— Taurst.Gbartow 582 Norddeutsche ank 125 | 8 | de St. r. 81.50 6% 
Dans. Oup.⸗Afdbr. ? | —_ Ior. Pfd. e. M. 53,20 er. Ar.-Mempen | 0.20 0 | Breſt⸗Alew 30 | 0 Taurzt-Klew 5 | 83 och redit.-Anſt. 212,50 1 ¼ Bitoria-Oütte 21 — 
„Prüm. Pd. 5 108, 75 do. 1.2. |4 nr 0 tz. Boden · Cred. . 
E do. Mqulda do. St⸗ pr. Gallzier 79.50 7 [ +Moscofjäjen 599 |# 96,25 8 Wechſel⸗Cours v. 25. Mai. 
ae 20% 101 famerit. Ant. 5. 188 6 Dalle-Soran-Gub. 11.20 0 | Gonbardbahn 44,40 6 | Mo bco-Smolemt 5 | 84,75 Ur. Cent. Od. Er. 115 9% | Amfterba 4 — 
100 ß | 99 de. 6 Anl. 5 do. St- Pr. 28 0 T aronpr. Rud.m| 40,60 5 | Apbinst Bologove 5 | 74,10 Preuß. Grd.-Anf. | — 0 do 8 wer ae 
Brett. Nel, Hub. |5 [101,28] do. do. b. 1881 6 30 | Hamnoverttttendet| 11.60 O | Luttich-Limburg 0 | +Riäiansopow | 5 | 93 | PomBRitteriB. 1125,50) 9 London 8 5 or 
do. do — Rot $ ewvork. Stadt- A. 7 do. St- ur 27,40 0 f Oeſer- Fran! St. 346,50 2/5 Tbarſchau-Teresp. 5 | 84,25 Schaffbaul, Bntv. | 58,30 do. — 2 — 
Veen neue be. 4 | 9,20] Ausländische Fonds. | de. Soma | 5 mörtifheßoien | 15,50) O |4 no. Rorbiehs. | 168,50] 4 | m— ——— | Eälel-Banterein | 82,25) 5 Iyacın 33 — 
Mehtpreub. Widbr. 340 81,60] Oeger. Gren- 4 | 65,AOftatientice Rente | 5 do. St.- Ur. 66,50 3%] do. Lit B. 47 Bank- und Juduſtrieactien.] Stett. Maklerbank 91,50 0 PR — 2 
e. e Nee 46,10] do. Taban- At. 472 „ | mpanen-Hatern. 100,40 6, t madend. Bab. 79,75 A Div.isro) Ber-BkOuistorp 080 0 Vg, bart — 2 
do do a do. Sülber⸗Mentt a4 50,10] do. Tabats-Ost. | 6 100,75] do. B 67.10] 33%] Aumänier 11,10| 214] Berliner Bank 88.50 0 | Yctien d. Colonia 55 1 x 8 i 57.35 
do. II. Ser. do. Looſe 1854 4 888.25 [Franzbſiſche Rente | 5 | — do 0 93,90 5 do. St-Pr. | 48,40 8 Verl. Bantverein 66,50 0 |Waunereinfafiage) 23 1.1, 1 > 156,15 
de. do. Greb.⸗U. b. 1858 — 283 Raab-Graz.-A. 463.25 mainptudwigg. 84,30 6 , Mufl. Staatzbt. — | 5,92] Bert. Caſſen-Ver. 151 10 Bert. Bau- G-. 49,25 0 |, 17.25 
do nut do. Soofe v. 180% 93 (Mumänijheütnleipe | 8 78,10 Munft. Enſc. St.. — 0 |eüvdfsr.Somb. 118,50 0 Pal. Com. (Scr) 63 2% Ort. Gentralſraße 35,75 2 edu konn 6 214.40 
do. do. 775 do. Looſe v. 1 — 248,900 Turt. Anl. v. 1865 5 8,20 Niederſch.-Märt. — 4 [schweiz. Unionb. 0 Verl. Handels-. 51 0 Deutſche Baugeſ. 59 0 — = 6 217,75 
bo. do. H. E. 4 1100,75] Unger, Eisen- A. 5 61, 75 Türk. 60%, anteie | 6 | — J Nordbauſen-Erfurt 21,40 4 de met. 1490 0 Verl. Wechslerzt. — 0 | do. Ein-. 9,60 — | MBarihen — 
Bomm. Rentenbdr. 4 4,0 ungarische Qoofe 5 80 (Türt. Eiſenb-Looſe 3 19,10 St.-r 1.25 0 [ Warſchau-Wien 159 | 7½ Wrest. Discontob. 63,50 4 | do. Neichs. Cont. 66,25 Sorten 
Bofenjäe de. 4 84,40] do. Schatanm. 1. 6 2 rr. e 7 [ Putaten 9,63 
preußiſche do. 4 9470 Ruſſ-gl. Ant. 182. 5 Eiſeub.⸗Stamm⸗ u. Stamm. Lit. 3.113 92, nannte Privrität3s Gtrb. f. Ind. u. Ind 67,25 0 dtr. F. f. Vaumat. 9 7% | Govereigns | 20,39 
Bad. Utüm.- Anl. do. do. Anl. 1850 3 Brioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn 25,80 | 0 Obligationen. Danz. Bantver. ag 75 0 C-Al. G. u. W. u. — 0 L 0-Franez-St. 16,255 
von 1887 4 487 do. do. Unl. 1869 x 8 do. St.-Pr. 7,80 5 es tthard⸗Bahn | 5 Danziger Privat. 118 7 Verl. Pap-Fabrt — 0 | Imperiald pr. 500 | 1395,50 
Bayer, Prämt. 4 do. do. von 370% 78.75 Uachen-Maſtricht Rechte Oderuferb. 95 (/ J gaſchau-Oderbg. 5 | 50,30 | Darmfl. Bank 91 6 Wotlert Maſchinf 8 — | Dollar 4,18 
Praunſch. Pr A. 12,90] de. do. von 671. | 76,30] Vergil Märt do. St- Ur. 104,75 (/“ JKronpr. ud. B. 5 57,60 Deutigeßenon.® | 87_ 5½ Weſend-Geſell. 1.20 0] Aremde Banknoten = 
Abin.-Md-Br.&- 34/1 9,60 vo. do. von 187215 76,30 Verlin-Anbalt 6 J Aheiniſche 99.30 8 140er. Staatsbt. 8 809 Deutsche Bank 83,50 3 [Valtiſcher Llovd | 43 0 Franz. Banknoten 81.30 
dude Fortl. Lose 3 1 4,50 de. do. von 187% — | Berlin-Drexden 18,75 | 0 | Abein-Nabe 8.75 0 Südost. v. Lomb. 1 221,50 Detſch. Eff. u. W. 03 7 abnigsbg. Bultanf 9,10] 0 Dikerreigiige Bam. 168,25 
Lübecker ur.-Anl. 3/2 | do. Conf. Obl. 1878. 4% 70 | Gerlin-Görlit 16.25 0 Saal- Bahn 16.50 0 Isar. 5% Obig. 5 ] 72,90 Deutſche Reich- Bt 54,50 6% Wilpelmapütte 53 do. SUbergulder — 
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Freireligiaͤſe Gemeinde. 


Morgen Sonntag kein Gottesdienſt. 5 
urch die heute erfolgte Geburt eines 
Knaben wurden wir hoch erfreut. 
Danzig, den 26. Mai 1877. 
26 Dr. Carl Kniewel 
und Frau. 

Statt beſonderer Meldung. 105 
Durch die Geburt eines geſunden Knaben 2 


wurden wir hoch erfreut. P 


. 0 N 8 75 
Chriftburg, den 25. Mai 1877. von den einfachsten bis zu den feinsten Golddecorationen, 9% 


751) Eduard Jacoby und Fran. Velours und Holz, empfiehlt in den neuesten Mustern und #6 
Dis ente ſtattgefundene Verlobung unjerer If 7 


Tochter Charlotte mit dem Hofbeſitzer[f reichhaltigster Auswahl zu billigsten Preisen 


Frisch gebrannten schwedisoh. 
en Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 

bei Legan. Bestellungen werden angenommen 
Breitgasse 16, 2 Tr. k. u. Langgarten 107. 


ee) Os Hu Domanıky Me. 
Günſtige Offerte für 
Gutskäufer. 


Wester platte. 


Sonntag, den 27. Mai: 


SOONGERT | 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
7 egiments No. 1. 

Anfang 4 Uhr. — Eutree 25 Bi, 

7525) F. Keil. 


G i d a 
une | Ott Kl it U H d 7ojähriger Holzbeſtand. Gebäude unter 53 I 
Gottswalde, den 25. Mai 1877. 0 ewi 2 vorm. ar ey emann Steindächern, größtentheild maſſiv, gegen Oels — 1 
752) Johann Pegel u Fran (M A Feuer mit 52, 1 3 Einſchnitt Reſtaurant u Kaffeehaus 
Tapeten- und Teppich-Handlung erste cut 150 ec ee dee i 


Ben Abend 8½ Uhr ſtarb nach 
langem Leiden am Lungenſchlage 
unſer ider eliebter Sohn und 
Bruder, der Poſtpraktikant 


Max Rudolph Schubert, 


im_27. Lebensjahre. 

Dieſes zeigen wir ftatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung Freunden und Be⸗ 
kannten tief betrübt an. 

Dreiſchweinsköpfe, d. 26. Mai 1877. 

{ Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung, findet Montag, den 
28. d. M., Vormittags 10 Uhr, auf 
dem Kirchhofe zu Ohra ſtatt. 


in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 27. Mai, Nachmitt. 4 Uhr: 


GONGERT, 


von der Capelle des 3. Oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Rgts. No. 4. 
Entree 30 Pig. Kinder 10 Pfg. 
7538) H. Buchbar. 
Danziger 


Hetien - Bier » Branerei. 
Klein- Hammer. 


Sonntag, den 27. Mai: 


GROSSES CONCERT, 


ausgeführt von der Kapelle des Oſtpreuß. 
Pionier⸗Bataillons No. 1, unter 5 
Leitung des Herrn Fürstenberg, 
Entree 25 12 Kinder 10 H. 
E Anfang 4 Uhr. 
7520) F. Hark. 


Schwaizer-Garten, 


Altſchottland No. 125. 
Großes Militär⸗Concert. ug 
„Sonntag, den 27. Mai: noor 
Großes Früh⸗ u. Nachmitt.⸗Coneert. 
Aufang früh 5% Uhr. Nachmittags 4 Uhr. 
„ Entree 15 Pie. 
Gleichzeitig mache ich bekannt, daß mit⸗ 


Langgasse No. 53. 


denkende Kalkbreunerei. Hypotheken 
ki, en nach auswärts stehen 1 ar 100,000 Ag unkündbar. Grundfteiter 


Mk. 669. Kaufpreisforderung 200,000 K*, 
Anzahlung 40,000 . Selbftläufer erfahren 


Näheres durch Th, Kleemann, 


7216) Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
Ri werden discontirt mit 6% pr. A. 
u. kl. Prov. Offerten sub „Geſchäfts⸗ 
anknüpfung“ poſtlagernd Dresden erbet 
Poſtmarke beizufügen. 4 (1370 
ur Gründung einer Deſtillation en gros 
in Dresden, ſucht man Por einen 


N 


Geſchafts⸗Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich unter 
der Firma 


A. W. schwarz, No. 20 Schmiedegaſſe No. 20 
Cigarren⸗ und Tabaks⸗Handlung 


eröffnet habe. Ich werde beſtrebt ſein, mir das Vertrauen des mich beehrenden Publikums 
durch Verabfolgung reeller Waare zu mäßigen Preiſen zu erwerben ſuchen. 
Sochachtungsvoll 


7500 August Wilhelm Schwarz. 


Danzig, im Mai 1877. 


ieee eee eee DATEN ER. 
Heſch 12 ut Mitt. ſtarb nach 16tägigem 

ſchweren Leiden, an den Folgen des Ge⸗ 
lenkrheumatismus, unſer theurer Sohn und 
einziger Bruder 


hilipp Bartsch, 


in ſeinem 23. Lebensjahre, welches wir allen 
Freunden und Verwandten um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend tief betrübt anzeigen. 
Gr. Gartz, den 25. Mai 1877. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigungsfeierlichkeit findet Dienſtag, | * 


er Bi 
den 29. Mai, Morgens 9 Uhr, in Langenau 1877 a Füllung 
bei Prauft ftatt. (7514 


6 direot von den vetreffenden Brunnen⸗Directionen bezogen, 
gemäß $ 59 des Belxiebs⸗Reglements für] 7 f 1 
G bie iſenbahnen Deutschlands. vom 1.8 a Badeſalze, Bademoor, Badeſeifen, Paſtillen A. 
Juli 1874, werden wir vom 1. Juni cr. ab, empfiehlt in nur guter Qualität zu den billigſten Preiſen 0 


die in Weißenburg ankommenden Güter für " 
die Sides Rüben und Neumark Wester, Hermann Lietzau, 


ſowie Geſchäftsroutine vorhanden. Näheres 


Geſellſchafterin. 


Adr. w. u. 7535 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Eine Erzieherin, 


muſikaliſch, wird für den Sommer aufs Land 
rg Adr. werden unter No. 7512 in der 


8 cped. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein Compagnon 


mit 4—5000 = wird zur Gründung (in 
Aal) einer kl. aber ſehr rentabeln Stahl⸗ 
und Eiſenwagren⸗ Fabrik 7 Selbige 
find in Deutſchland noch ſehr wenig ver⸗ 
treten. Gef. Off. b. man n. Ziff. Er W. 
D. 100 Berlin, Poſt⸗Revier 39, zu be⸗ 


den Empfä d daſelbſt an⸗ ft 7530 | gebrachter K bereitet wird. 
ellen 0 e Lofer 7477) W Hokkwart 1. 1 8 Sie TIER! größeres Putzgeſchäft 8810 0 7483) he 
Der Tarif ift bei unferen Güter⸗Expeditionen Sa 1 8 2 5 F wird eine tüchtige Friedrich- Wilhelm- d N 0 N 5 W N | h : 
und unſerem Rollfuhrunternehmer einzuſehen. 80 . 52 DED . Se 58 i " t riear Im- 
Danzig, den 24. Mai 1877. DET THRON TOR LER Direcirice gewünſch . Schüt h 
d we et ka- HMM ı = Näheres unter 7499 in der Exp. d. Btg- nu ich aus. \ 
er Marienburg⸗Mlawka'er ET Da Mal 
Cifenbabn. > Wi. röhre Ne Lauggarten 25 nme re | 
3 V * 2 Us G „Eintri ine anſtändi 0 = rt, 


Anfang der Concerte: An Sonntagen Nach⸗ 
mittags 43 Uhr, an Wochentagen Abends 
7. Uhr. — Entree pro Perſon 10 3, Kinder 
die Hälfte. H. Laude bach. 


- Wilhelm 


den 27. Mai: Erstes Gaſt⸗ 


gold. Brillen, See⸗Feruröhre, 
Lorgnetten, gold. Lorgnetten, 
Feldſtecher, Pinee⸗nez, gold. Pince⸗nez, Pedometer 


Große, Heine 
u. trockene Lagerräume, 


am Waſſer gelegen, ſind zu vermiethen. 
Näheres Gerbergaſſe 6 im Comtoir. 


2. Klaſſe 156. Königl. Lotterie find — 
ne | Kenn der bezüglichen Looſe 
Klaſſe — 
bis zum 1. Juni, Abends 6 Uhr, 
bei Verluſt des Aurechts, einzulöſen. 


a: Kakas, (Schrittmeſſer) nenefter Conſtruction, empfiehlt in nur wirklich guter Qualität ine “ern 5 A; 7 Lr von 5 ſpi er 1 — N 
7410 Kbnigl. Lotterie⸗Einnehmer. immern nebſt Zubehör, 1. Etage, inner⸗ſpie errn W. Blese dom Stadt: 
. - f halb des Vorſtädt. Vrabenz bis zur Breit: theater in Bremen. — Letztes Sonn⸗ 


tags⸗Gaſtſpiel der Brothers Yaljean 
und Miss Adaker. — Singvögelchen, 
Liederſpiel. — Vermiſchtes, di — Felt 


fie, wird vom 1. Juli oder 1. October d. 
8. zu miethen geſucht. Adr. mit Angabe des 
Preiſes n. die Sn. d. Ztg. u. 7495 entg. 
Ein möblirte Wohnung, beſtehend aus 3 

bis 4 Zimmern u. Küche, wird für die 
Zeit der großen Schulferien in Laugfuhr, 
Säjchfenthal od. Zoppot zu miethen gel Adr. 
mit Preisang. u. 7510 in d. Exp. d. Ztg. e. 
Ein herrſchaftliche Wohnung von 5 bis 7 

Zimmern u. Zubehör, wird in der Recht⸗ 
ſtadt zu Octbr. oder Nov. zu miethen geſucht. 
Adreſſen mit Preisangabe werden unter 7510 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Cösliner Lagerbier, 

pro Hectolitor 21 A., 
Cösliner Lagerbier, 30 Flaſchen 3 Ak, 
5 Pilſener „„ CB 


Rehrücken, Rehkeul., Stangen- 
spargal, Kirschen, fetten 
Räucherlachs und andere Deli- 
catossen empfiehlt die Wild- u. 
‚Delioatess-Handlung von 


C. M. Martin, 
B Brodbänkengasse No. I. 


Friſche Spargel, 


Suppen⸗Spargel 20 Pfg. pr. Bund, 


Liſſaboner Kartoffeln, 
Neue Matjes⸗Heringe, 
Räucherlachs, 


der Handwerker, Poſſe. — 
Male: Das Urtheil des Paris, mytho⸗ 
logiſches Ballet. — Friedel u. Hä 
(Hr. W. Biese a. G.). — Bei günſtigem 
etter von 4 Uhr ab Concert im Garten. 
Aufang der Vorſtellung 6 Uhr. fi 
Erhöhte Preiſe. f 
Montag, den 28. Mai: Gaſtſpiel der 
Brothers Valjean u. Miss Adaker. 
— Auftreten des geſammten Ballet: 
und Künſtler⸗Perſonals. 


Die Wein⸗ Handlung 
Emil Spriegel, 


2 m 
Victor Lietzau, 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42 in Danzig. 


N 
N + 


Maizena, 
Amerikanisch. Nahrungsmehl 


der Glen Cove Company 


in New-York, 
Paris, 1 auf den Internationalen Ausſtellungen zu London, Brüſſel 
Paris, Wien und Philadelphia. Rt 
... Dafjelbe iſt in Folge feiner nährenden Eigenſchaften, unentbehr⸗ 8 
lich zur Ernährun der Kinder, der Bejahrten und im Allgemeinen 


n 2 der ſchwachen Conſtitutionen. empfiehlt 
Trüffel⸗ eberwürſte, 9 Man verwendet es zur Bereitung von Puddings, Blanemanger, W Tarokr ski vormals J. Leschinsky, 
Ame ikan Pöckelfleiſch Backwerk, Crömes, Suppen, Omeletten, Kinderſuppen ꝛc. N . V. Ja yn 7 Danzig, 
1 D 7 Gebrauchsanweiſung befindet ſich auf jedem Packet. 7437) FcBreitgaſſe No. 17, 3 fi No. 12 
S i I 1 Lager hält Bi — — — spengafle No. 12, 
Zunge, nie WW jener empfiehlt ihre Weine und Gpiritiofen "t 


empfiehlt 
J. G. Amort, 


Langgaſſe No. 4. (7540 1% 
Pe Emmenth. Schweizerkafe 


empfiehlt 
Otto Frost, Breitg. 89. 


Heider Perca 


emptegi in großer Auswahl à Elle 
von 30 Pf. an 


Kiehl & Pitschel, 


Leinenhandlung u. Wäſche⸗ 
Fabrik, 


Zu. Banagafie ir 6 
nfertigung von eidern 
si 


befter Qualität zu billigſten Preiſen. | 

5 D 3 15 2 in ben A 
onaten von r Morgens bis 8 

Abends geöffnet. a (750 


Gothaer Cervelatwurſt, 
fetten Räucherlachs, 
neue Matjes⸗ Heringe, 
Liſſaboner Kartoffeln 


empf. Heili e 5 
ittwoch, den 30. Mai er.; Beſprechung Albert Meck, a “2. 


tv ines Ausflugs nach Elbing, Rei. aſſeler Pferde Lotterie 
marmäfelbe, Gabinen® er 9 (7557 | Ziehung am 30. Mai, Looſe a 3 K. (uur noch 


E erm. Lau, Langgaſſe 74. 
Hall’s Restaurant, Fönigsbreget Pferde-Sotteri 
103. Altſtädt. Graben 103. Ziehung: den 30. Mai er, Lose » ı 
Heute Abend 5 Königsberg bereits vergriffen) nur noch 


Krebs⸗Eſſen. ff. Bartling, Gerbergaſſe . 


Wozu ergebenſt einladet 
1551) . Ha 8 * 
5 Spochrs Etablissement Den Herren Offizieren 
der Deutſchen Armee 


in Heubude. 1 
Sonntag, den 27. Mai 1877: wird die Verſicherung ihnen Pferde ge 
alle Be — 1b 1 


Großes barkeit in Folge von Ku. acheiten. Seu⸗ 


chen, incl. Rotz, Knochenbrüchen und 


Garten⸗Concert. ae . be 


J. G. Amort, Danzig, 


Langgaſſe No Cafe-Haus, 


Gr. Wollwebergaſſe 1. 
Während der ganzen Saiſon täglich 


2Rieſen⸗ſtrebſe. 3 


Robert Wentzel. 


BDO) 7 
Kaufmänniſcher Verein. 


Sonntag, den 27. Mai c.: Beſichtigung 
der Danziger Celluloſe⸗Fabrik. Verſammlung 
8 Uhr Morgens, „Stadt Marienburg“. 


Herings-Auction. 


Dienftag, den 29. Mai 1877, Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem 
Hofe der Herren F. Boehm & Co. 


Schottiſche ungeſtempelte Full⸗Heringe, 
do. do. Matties⸗ = 
do. Torubellies⸗ s 


ſowie über diverſe Marken Norwegiſcher Fett⸗Heringe, beſtehend in 


gr. Kaufmauns⸗Heringen KK., reell Mittel⸗ 
Ben K., ittel = Das M., 
Chriſtiania⸗ Heringen C. und Breitlingen. 
Melllen. Ehrlich. 


Deutsches Kunstleder nennbabezigen, 
ür Equipagenbefiger u. Wagen⸗ 

Moquette-Melvet! ga“ 

Teppiche u. Tapeten "wo 


in Girafkämmen), Bürſten, Parfü⸗ empfehlen ai 
merien und WOBEI. 10 Kae . F. Niese Nachfolger, Abfahrt d en a fers, Tiegen 1. ern —— lern be . — errich: 
atzkauſchega a i r a N er bier 2 
Franz luhm, No. 5 8 7539) 64. Lauggaſſe 64. of“ von Den um 2 und 34 Uhr vom] De in eh 9921 billigen een 
7 2 erg rauſenden Waſſer. Rückfahrt von Heu⸗N. 91 uß verbindlich! it empfoblen. 
Georg ne © — eu 7 bude Abends 8% Uhr. Näheres durch den C neral⸗Agenten für 
neue und neueſte ganz vorzügliche Sorten. en gain Fenski wohnt I. Prieſter Ei Außerdem macht ein Dampfboot der] O. und Weſtpreußen 
in jungen kräftigen Pflanzen zu billigen Pran Wittwe Wenski wohnt 1. Prieſter⸗ kin Sattel, WG Gebr. Habermaun Extra- Touren vom En t 
reiſen. Ganz beſonders empfehle die neuen aſſe 1, Thüre 5. .̃.547 ſehr gut halle, ift zu verkaufen in Oliva | grünen Thor nach Heubude und zurück. N ."UFST, 
werg und Zwergliliput, welche ſich durch e auf dem Bahnhofe. (7518) Abfahrt vom grünen Thore: . da 68) Danzig, Heil gegeiſtgaſſe 112, 
klebrigen gebrumgenen Luc, Ihön geftelte Ein Bau⸗ u. Maſchinen⸗ Zur Nachricht! dam 1 245 = Wormittngs 11,0. — | Ber 
Blumen und ſehr frühen und reichen Flor ſucht unter beſcheidenen * 5 Nachm. 1,45. 2,45. 3,45. zerantwortlicher edactar J. V. J. Bartſch. a 
1 Dienst Schloſſer, Anſprüchen eine Stelle 0 bi 1 g ich e 8 Renee 0 3 au Dane: ag “= Druck und Falz W. Kafemann 
lsverzeichniſſe ſtehen gratis zu Dienſten. 3 ; zeige hiermit an, daß ich mein Gut Lunan 10,45. — Mittags 12 Uhr. — 2,15. i 4 
1338) 85 a Langgarten 38. „Näheres Böttchergaſſe 14, 2 Fr. 


nicht verkaufe. A. Brandt. 3,15. 4,45. — Abends 7,45 und 9 Uhr. Sram eine Deilage, 7 


